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Die Geschäftsführung der Stadtwerke Baden-Baden

und der Geschäftsführer der Parkgaragengesellschaft

Baden-Baden mbH gestatten sich, den Jahresabschluss

und den Lagebericht 2022 zu überreichen.
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Stadtwerke Baden-Baden
Auf einen Blick

2022 2021  
Flächengröße des Stadt-
kreises Baden-Baden km2 140,2 140,2

Angaben zum Bilanzsumme Mio € 284,6 261,3
Unternehmen Umsatzerlöse Mio € 121,4 118,0

Stammkapital Mio € 24,5 24,5
Investitionen Mio € 22,1 20,2
Jahresergebnis Mio € 0,1 -1,3
Beschäftigte am 31.12. Anzahl 617 618

Stromversorgung Stromverkauf GWh 166,4 157,6
davon
• Tarifkunden GWh 90,3 92,8
• Sondervertragskunden GWh 69,0 59,3
• Selbstverbrauch GWh 7,1 5,5
Netzabgabe GWh 230,0 238,5
Stromkreislänge (Kabel) km 945,5 943,3
Stromkreislänge (Freileitungen) km 126,9 127,5
Hausanschlüsse Anzahl 12.835 12.788

Gasversorgung Erdgasverkauf GWh 342,5 405,5
davon
• Tarifkunden GWh 82,4 99,5
• Sondervertragskunden GWh 251,5 294,8
• Selbstverbrauch GWh 8,6 11,3
Netzabgabe GWh 504,4 588,4
Rohrleitungsnetz km 395,2 387,5
Hausanschlüsse Anzahl 7.703 7.512

Wasserversorgung Wassergewinnung
• Grundwasser Tsdm³ 2.614 1.519
• Quellwasser Tsdm³ 1.761 2.221
• Zukauf Tsdm³ 0 0
Wasserabgabe Tsdm³ 3.593 3.361
Wasserleitungsnetz km 514,6 502,1
Hausanschlüsse Anzahl 12.570 12.387

Wärmeversorgung Wärmeverkauf MWh 7.416 8.591
Fernwärmenetz km 2,5 2,5

Bäderbetrieb Besucherzahlen
• Bertholdbad Anzahl 66.863 30.557
• Hardbergbad Anzahl 68.241 30.700
• Freibad Steinbach Anzahl 46.407 17.800
• Strandbad Sandweier Anzahl 54.660 29.731

Verkehrsbetriebe Kraftomnibusbetrieb
• Fahrgastaufkommen Tsd 8.148 6.473
• Nutzwagen-km km 2.506.039 2.619.406
• Busse Anzahl 48 47
Bergbahnbetrieb
• Fahrgastaufkommen Tsd 288 170
• Seil-km km 26.089 18.586

Entsorgung Restmüll to 5.778 5.847 
Bioabfall to 6.404 6.591
Leichtverpackungen to 2.090 2.177
Altpapier to 4.229 4.613
Abwasserbehandlung 
• Gemeinschaftskläranlage Tsdm³ 9.231 9.500
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Organe

Grundlagen des Unternehmens

Geschäftsmodell des Unternehmens

Die stadtwerke baden-baden sichern mit ihren

Dienstleistungen wesentliche bestandteile der

kommunalen Daseinsvorsorge wie die strom- und

Gasversorgung, die belieferung der bürger mit

trinkwasser und Wärme. Diese services werden

für alle Kundengruppen erbracht, d. h. für tarif-,

Gewerbe- und industriekunden. seit dem

01.01.2021 sind auch alle entsorgungsaktivitäten

bei den stadtwerken integriert. Diese beinhalten

den bereich Abwasserentsorgung sowie die Ab-

fallentsorgung. Zudem übernehmen die stadt-

werke auf rechnung der stadt baden-baden die

sanierung der kommunalen Altlasten. Darüber 

hinaus sind die stadtwerke baden-baden für den

ÖPNV inkl. der standseilbahn auf dem baden-

badener hausberg Merkur sowie über ihre tochter

Parkgaragengesellschaft für fünf Parkhäuser 

zuständig. Der betrieb von vier kommunalen frei-

und hallenbädern rundet das Portfolio ab.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchen-
bezogene Entwicklungen 

Wie selten zuvor war die wirtschaftliche entwick-

lung in Deutschland und insbesondere die ener-

giewirtschaft durch einschneidende ereignisse 

geprägt. Zunächst erhöhten sich bereits ab dem

vierten Quartal 2021 aufgrund gestiegener 

globaler Nachfrage als folge der abnehmenden

intensität der corona-Pandemie sowie gestörter

Lieferketten sowohl die Preise für energie als auch

für viele Vorprodukte im industriellen und 

gewerblichen bereich.

Das ereignis, welches für das Jahr 2022 jedoch

weltweit prägend wurde, war der russische Über-

fall auf die Ukraine im februar 2022 mit all seinen

folgen. Die gestörten Lieferketten in Kombination

mit dem Ukrainekrieg stellten in der Phase der 

erholung der Wirtschaft von der corona-Pande-

mie erneut große herausforderungen für unter-

schiedliche bereiche der Wirtschaft dar. Während

die baubranche in 2022 ein weiteres boomjahr 

erlebte, hatten andere Wirtschaftsbereiche, auf-

grund der unzureichenden Verfügbarkeit von Vor-

produkten und der anziehenden energiepreise,

mit der beginnenden eintrübung der Wirtschafts-

leistung zu kämpfen. Die Problematik der fehlen-

den Arbeitskräfte aufgrund des demografischen

Wandels hat sich in 2022 weiter verstärkt. bis da-

hin unbekannte turbulenzen an den Großhandels-

plätzen für energie erreichten als erstes Kunden,

die relativ kurzfristig energie beschaffen, bei-

spielsweise bei bezugsverträgen mit spotmarkt-

orientierung.

steigendes Misstrauen der Marktpartner unterei-

nander, hauptsächlich induziert durch die nach-

lassende Lieferung von erdgas durch die russi-

schen Lieferanten, welche ende August 2022 mit

der kompletten einstellung der Lieferung über die

Nordstream 1 Pipeline zu panikartigen reaktionen

und extremen Preisspitzen führte, erreichte auch

die stadtwerke baden-baden. so werden seit den

Preisturbulenzen im 2. halbjahr 2022 flexible Voll-

versorgungsverträge, wie sie bisher erfolgreich

eingesetzt wurden, nicht mehr oder nur noch zu

inakzeptablen bedingungen angeboten. Daher 

ergibt sich für die stadtwerke baden-baden eine

völlig neue situation bei der energiebeschaffung,

verbunden mit einem signifikant höheren risiko-

profil. Aufgrund der Unsicherheit der weiteren

Betriebsausschuss

Vorsitzender erster bürgermeister Alexander Uhlig

Mitglieder stadtrat Michael bollinger 1) redakteur

stadtrat Werner henn redakteur

stadtrat rainer Lauerhaß selbstständiger Gärtnermeister

stadtrat rolf Pilarski staatlich geprüfter betriebswirt

stadtrat hans-Jürgen schnurr 1) kaufmännischer Leiter

stadtrat heinz Gehri 2) selbstständiger schreinermeister

stadtrat Michael Velten Kriminalhauptkommissar a. D.

stadtrat robert hauns Winzer

stadtrat Klaus bloedt-Werner rechtsanwalt

stadträtin cornelia von Loga MbA Mediamanagement

stadtrat Werner schmoll Lehrer a. D.

stadtrat heinrich Liesen 1) Arzt a. D.

stadtrat thomas schindler Polizeibeamter a. D.

stadtrat Kurt hermann technischer betriebswirt

stadträtin Ute förderer-heers redakteurin

1) bis 24.05.2022, 2) ab 24.05.2022

Geschäftsführung

Geschäftsführer Dipl. ing. helmut Oehler

Geschäftsführer Dipl.-Verww. (fh) Günter heller

Arbeitnehmer

im Jahr 2022 waren durchschnittlich 617 Arbeitnehmer/innen beschäftigt.



wirtschaftlichen entwicklung müssen sich die

stadtwerke baden-baden im bereich der energie-

beschaffung und dem damit verbundenen Men-

genrisiko in bezug zur risikovermeidung neu auf-

stellen. Die stadtwerke baden-baden sichern die

zuverlässige Versorgung ihrer Kunden mit strom,

Gas, Wasser, Wärme und telekommunikations-

dienstleistungen. Weiterhin gehören nahezu alle

entsorgungsdienstleistungen wie der betrieb des

Abwasserkanalnetzes, der betrieb der Gemein-

schaftskläranlage, die Müllentsorgung sowie die

Grünschnittannahme und biomasseverwertung in

baden-baden zum Dienstleistungsportfolio. 

ein umfangreiches ÖPNV-Angebot, die tochter-

gesellschaft Parkgaragen baden-baden (PGG) so-

wie die kommunalen schwimmbäder gehören

ebenfalls zum Leistungsangebot. Der betrieb der

Merkurbergbahn rundet das Dienstleistungsport-

folio ab. Neben der bewältigung der herausfor-

derungen aufgrund der krisenhaften Verhältnisse

an den Großhandelsmärkten für energie gehörten

die steigende Netzlast aufgrund der politisch ge-

wollten elektrifizierung (Wärmepumpen, elektro-

mobilität), der demografische Wandel und 

weiterhin die Digitalisierung zu den herausforde-

rungen in 2022. Der Ausbau der telekommunika-

tionsdienstleistungen mit der zugehörigen infra-

struktur (Glasfaser), die erhaltung unserer

infrastruktur im bereich entsorgung (sanierung

Kanalnetz und faultürme), sowie der bau einer 4.

reinigungsstufe auf der Gemeinschaftskläranlage

baden-baden/sinzheim, welche zukünftig stoffe

wie Medikamente und hormone aus dem Abwas-

ser entfernen wird, sind weitere investitions-

schwerpunkte.

im bereich der Wasser- und Gasversorgung wur-

den umfangreiche instandhaltungsmaßnahmen im

bereich der Netze vorgenommen. Der begonnene

bau von zusätzlichen Aktivkohlefiltern im rebland

und im Grundwasserwerk sandweier wird es 

ermöglichen, auch zukünftig die Grenzwerte der

europäischen trinkwasserrichtlinie einzuhalten.

Wie in den Vorjahren zeichnet sich immer mehr

ab, dass der Arbeitskräftemangel zu einer immer

größeren herausforderung auch für die stadt-

werke baden-baden wird.

Die Nachfrage nach PV-stromerzeugung erlebt

aufgrund der energiepreiskrise gerade einen

boom. Auch hier bilden die schlechte Verfügbar-

keit von technischen Komponenten sowie der

Mangel an qualifizierten Arbeitskräften und hand-

werkern randbedingungen, welche z.b. zu Ver-

ärgerung auf Kundenseite wegen zu langen War-

tefristen bedeuten. Mit der Gemeinde Malsch

wurde in 2022 eine Zusammenarbeit bei der be-

triebsführung ihrer Wasser- und Abwassernetze

vereinbart und gestartet, welche eine erfreuliche

weitere Verbreiterung der basis unserer betriebs-

führungen darstellt. Die erfreuliche entwicklung

des ergebnisses unserer Versorgungsaktivitäten

im Geschäftsjahr 2021 konnte in 2022 fortgeführt

werden. Zusammen mit besser als erwartet aus-

gefallenen ergebnissen im Verkehrssektor (ret-

tungsschirm), in der entsorgung und der PGG

konnte in 2022 eine deutliche Verbesserung ge-

genüber dem Wirtschaftsplan und ein nahezu aus-

geglichenes ergebnis von 68 t€ erzielt werden.

Dies bedeutet eine Verbesserung gegenüber dem

Wirtschaftsplan von ca. 7.070 t€.

Dieses erfreuliche ergebnis kann nicht darüber

hinwegtäuschen, dass sich der Aufgabenträger

des ÖPNV, die stadt baden-baden, mittelfristig

mit der frage auseinandersetzen muss, wie ein

stetig steigendes Angebot im ÖPNV nachhaltig

finanziert werden soll, ohne die wirtschaftliche

basis der stadtwerke zu sehr zu belasten.
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Geschäftsverlauf

Wirtschaftliche Situation

Die Umsatzerlöse im strombereich sind leicht ge-

stiegen, die Umsatzerlöse des Gases sowie der

korrespondierende Aufwand ist im gleichen Um-

fang gestiegen. Die Umsatzerlöse in der Wasser-

versorgung waren rückläufig, die Umsatzerlöse in

der Wärme sind auf gleichbleibendem Niveau wie

im Vorjahr. Mit der entwicklung unserer beteili-

gungen sind wir zufrieden. im Geschäftsjahr konn-

ten wir 544 t€ an beteiligungserträgen ausweisen.

Das sind 66 t€ weniger als im Vorjahr.

Der Geschäftsverlauf ist weiterhin stark geprägt

von den regulatorischen eingriffen in die strom-

und Gasnetze. Die schmutz- und Niederschlags-

wassergebühren wurden für die Jahre 2023 – 2025

neu kalkuliert. Die neuen Gebühren sind zum

01.01.2023 in Kraft getreten. Die Gebührenhöhe

ist analog dem Vorjahr. Die Gebühren für die Ab-

fallwirtschaftssatzung wurden für die Jahre 2023

– 2025 neu kalkuliert. Die Gebühreneinnahmen

haben sich gegenüber dem Vorjahr reduziert. ins-

gesamt wurde ein Jahresüberschuss von 68 t€

erwirtschaftet. Die Geschäftsführung bewertet

den Geschäftsverlauf für das Wirtschaftsjahr 2022

in den einzelnen sparten recht differenziert. Die

Versorgungssparten konnten trotz der einschrän-

kungen und den Verwerfungen auf dem energie-

markt ein gutes ergebnis erzielen. Die sparte 

bäder konnte im betrieb ein zufriedenstellendes

ergebnis erzielen. Die Verkehrsbetriebe haben ein

besseres ergebnis erwirtschaftet als angenom-

men, was jedoch nur auf die rettungsschirme aus

Vorjahren zurückzuführen ist. Die bergbahn 

erreichte ein zufriedenstellendes ergebnis. 

Der geplante Verlust im Wirtschaftsjahr 2022

konnte deutlich verringert werden, sodass das

Defizit niedriger ausfällt als geplant.

Ertragslage

Jahresergebnis

Die Gewinn- und Verlustrechnung 2022 des Ge-

samtbetriebes schließt mit einem Jahresüber-

schuss in höhe von 68 t€ (Jahresfehlbetrag -1.348

t€ Vorjahr) ab. Die Versorgungsbetriebe erwirt-

schafteten einen Gewinn in höhe von 7,7 Mio. €.

Die entsorgungsbetriebe erwirtschafteten mit den

betrieben gewerblicher Art einen Gewinn in höhe

von 0,2 Mio. €. Der bäderbetrieb schloss mit einem

Verlust in höhe von - 2,6 Mio. € ab. Der Verlust

der Verkehrsbetriebe und der bergbahn beträgt

- 5,2 Mio. €.

Stromversorgung

Der stromabsatz ist im berichtsjahr um 8,8 GWh

auf 166,4 GWh gestiegen. An Netzkunden, die

vertriebsseitig nicht durch die stadtwerke baden-

baden versorgt werden, wurden insgesamt 

85,3 GWh strom durchgeleitet.

Gasversorgung

Aufgrund des warmen Winters und den sparmaß-

nahmen der energiekrise ist der Gasabsatz im

Wirtschaftsjahr 2022 um 63,0 GWh auf 342,5 GWh

gesunken. Die Versorgung der Kunden erfolgte

störungsfrei und mit immer ausreichender Men-

genverfügbarkeit. An Netzkunden, die vertriebs-

seitig nicht durch die stadtwerke baden-baden

versorgt werden, wurden insgesamt 202,0 GWh

Gas durchgeleitet.
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Kapitalflussrechnung

2022 2021
T€ T€

Periodenergebnis 68 -1.348

+/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 11.951 11.519

+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 4.274 8.323

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge -918 -902

-/+ Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.228 -1.464

+/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 6.340 -7.029

-/+ Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens 15 92

- Zinserträge -17 0

+ Zinsaufwendungen 2.458 0

- Sonstige Beteiligungserträge -544 0

+ Ertragsteueraufwand 472 0

+/- Ertragsteuerzahlungen 30 0
______ ______

= Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 22.901 9.192
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

immateriellen Anlagevermögens 0 0

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -456 -56

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -21.294 -18.568

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  Finanzanlagevermögens 95 105

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 -1.564

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen / Zuwendungen 0 1.050

+ Erhaltene Zinsen 17 0

+ Erhaltene Dividenden 544 0
______ ______

= Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit -21.093 -19.033 
- Auszahlungen an den Haushalt der Stadt Baden-Baden 0 -552

- Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter 0 0

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 20.000 26.000

- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -8.451 -7.565

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen / Zuwendungen 1.760 1.298

- Gezahlte Zinsen -2.458
______ ______

= Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit 10.850 19.181
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 12.658 9.339

+ Eingliederung Kassenbestand EBUT 0 3.565

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 15.002 2.108
______ ______

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 27.660 15.002
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Wasserversorgung

Die Wasserabgabe 2022 ist aufgrund des warmen

sommers auf insgesamt 3.678 tsd. m³ (Vorjahr

3.361 tsd. m³) gestiegen. sie lag in 2022 um 317

tsd. m³ über der des Vorjahres.

Wärmeversorgung

Wie schon bei der Gasversorgung hat der 

wärmere Winter 2022 die Wärmeabgabe sinken

lassen. sie war im berichtsjahr mit 7.416 MWh 

unter der Abgabe des Vorjahres (8.591 MWh).

Abwasserentsorgung

Auf der Gemeinschaftskläranlage baden-baden –

sinzheim wurden 9,2 Mio. m³ Abwasser behandelt.

es sind 104 tsd. einwohner an die Gemeinschafts-

kläranlage angeschlossen.

Abfallentsorgung

im bereich Müllabfuhr wurden 5.778 tonnen rest-

müll, 6.404 tonnen biomüll, 2.090 tonnen Leicht-

verpackungen und 4.229 tonnen Altpapier ein-

gesammelt. Auf der Deponie tiefloch sind

insgesamt 38.700 tonnen angeliefert worden. Auf

der Grünschnittanlage wurden 9.100 tonnen und

bei der biomasse wurden 8.300 tonnen angelie-

fert bzw. verwertet.

Bäderbetrieb

Die heißen sommermonate und das ende der co-

rona-Pandemie führten bei den besucherzahlen

der bäder im Geschäftsjahr 2022 mit 236.171

(Vorjahr 108.788) badegästen wieder auf ein 

Niveau wie vor der Pandemie.

Verkehrsbetriebe und Bergbahn

Aufgrund der schlüsselungen des Karlsruher Ver-

kehrsverbundes ergaben sich bei den Verkehrs-

betrieben 8,1 Mio. Personenbeförderungen (6,5

Mio. Vorjahr). im berichtsjahr 2022 sind mit der

bergbahn 288 tsd. (170 tsd. Vorjahr) fahrgäste

befördert worden. Auch hier führte das ende der

corona-Pandemie zu dieser steigerung.

Konzessionsabgabe

Die Konzessionsabgaben für die betriebszweige

strom-, Gas-, Wasser- und Wärmeversorgung

wurden im berichtsjahr voll erwirtschaftet. An die

stadt baden-baden und die Gemeinden hügels-

heim und iffezheim sind 3,2 Mio. € abzuführen.

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse des Gesamtunternehmens be-

liefen sich auf 121,3 Mio. € (118 Mio. € Vorjahr).

Die stromsparte war mit 50,5 Mio. € der umsatz-

stärkste bereich.

Umsätze

Die Umsätze in den sparten stellen sich wie folgt

dar:

strom 50,5 Mio. €

Gas 21,4 Mio. €

Wasser 10,2 Mio. €

Wärme 0,8 Mio. €

Abwasser 15,0 Mio. €

Abfall 10,7 Mio. €

bäderbetrieb 0,5 Mio. €

Verkehrsbetriebe 11,1 Mio. €

bergbahn 0,7 Mio. €

betriebe gewerblicher Art 0,3 Mio. €

Kommunale Altlasten 0,1 Mio. €

Liquidität

Das Unternehmen war im berichtsjahr jederzeit

in der Lage seinen finanziellen Verpflichtungen

nachzukommen. Die Kreditermächtigungen aus

dem Wirtschaftsplan wurden entsprechend in 

Anspruch genommen.
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Investitionen und Finanzierung

im Jahr 2022 haben die stadtwerke baden-baden

in das sachanlagevermögen, in immaterielle 

Anlagenwerte und finanzanlagen insgesamt 

22.095 t€ (20.187 t€ Vorjahr) investiert.

Die investitionstätigkeit der stromversorgung lag

hauptsächlich in der erneuerung und erweiterung

des Leitungsnetzes, Maßnahmen in den Umspan-

nungs- und Umformungsanlagen, hier Neubau des

betriebsgebäudes Umspannwerk Oos/bauernfeld

sowie in der installation von Photovoltaikanlagen

und elektro-Ladestationen. investitionsschwer-

punkte in der Gas- und Wasserversorgung waren

die erneuerung und erweiterung des Leitungs-

netzes sowie die erneuerung von Wassergewin-

nungsanlagen im Grundwasserwerk sandweier.

im betriebszweig Wärmeversorgung wurde

hauptsächlich in Verteilungsanlagen und im be-

triebszweig bäderbetrieb hauptsächlich in die

Neugestaltung des strandbades sandweier sowie

des freibades steinbach investiert. investitions-

schwerpunkte im betriebszweig Verkehrsbetriebe

waren die beschaffung von fünf Gelenkbussen so-

wie die sanierung der berg- und talstation der

Merkurbergbahn. Die investitionstätigkeit des

technischen bereichs entsorgung lag hauptsäch-

lich in der sanierung des Kanalnetzes sowie im

Neubau eines regenklärbeckens. Die erneuerung

des fuhrparks, eine neue schrankenanlage auf

dem Werksareal und die beschaffung von hard-

ware bildeten die wesentlichen investitionen in

den sonstigen bereichen. bei den immateriellen

Anlagen wurde in die erhöhung der Grenzleistung

strom sowie in software investiert.

Auf die einzelnen Sparten entfielen hierbei: 2022 2021
T€ T€

Sachanlagen
Stromversorgung 4.822 3.371

Gasversorgung 213 542

Wasserversorgung 1.350 1.253

Wärmeversorgung 29 119

Bäderbetrieb 145 47

Verkehrsbetriebe 2.273 2.942

Abwasserentsorgung 11.658 8.948

Abfallentsorgung 372 375

BGA 27 214

Sonstige Bereiche 750 756

Immaterielle Anlagenwerte 456 56

Finanzanlagen 0 1.564
______ ______

Gesamt 22.095 20.187 

Die Entwicklung der Anlagen im Bau stellt sich wie folgt dar:
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand
01.01.2022 31.12.2022
T€ T€ T€ T€ T€

19.595 11.161 0 -5.224 25.532

bei den Zugängen der Anlagen im bau handelt es

sich im Wesentlichen um erneuerungen und er-

weiterungen des Leitungsnetzes und von Um-

spannungs- und Umformungsanlagen sowie um

den bau der 4. reinigungsstufe auf der Gemein-

schaftskläranlage. investitionsschwerpunkte im

Jahr 2023 sind bei den Versorgungsbetrieben er-

neuerungen und erweiterungen der Leitungs-

netze, der telekommunikationskabel und -anla-

gen, der schaltanlagen und stationen sowie

Photovoltaikanlagen und elektro-Ladestationen.

bei den Verkehrsbetrieben ist die beschaffung

von zwei elektro-Gelenkbussen und die ertüchti-

gung des betriebshofes geplant. Des Weiteren

sind investitionen in die infrastruktur vorgesehen.

investitionen für die sanierung des Kanalnetzes

sowie für erneuerungen und erweiterungen der

Gemeinschaftskläranlage sind bei der Abwasser-

entsorgung eingeplant. Die erweiterung der De-

ponie „tiefloch“ ist im bereich Abfallentsorgung

geplant. in den sonstigen bereichen sind investi-

tionen für die erneuerung des fuhrparks sowie

für die beschaffung von hard- und software vor-

gesehen.

€

Stand zum 01.01.2022 32.729.527,05

Verwendung für den Haushalt der Gemeinde 0,00

Jahresüberschuss 2022 68.269,41

Stand zum 31.12.2022 32.797.796,46

Entwicklung des Eigenkapitals und der
Rückstellungen

Das eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt:

Die nachfolgende tabelle zeigt die entwicklung

der rückstellungen:

Stand Verbrauch Aufzinsung/ Zugang Stand
01.01.2022 Auflösung (A) Abzinsung 31.12.2022

€ € € € €

Rückstellung für Pensionen 2.302.778,00 158.907,00 8.649,00 0,00 2.152.520,00

0,00 (A)

Steuerrückstellungen 3.005,16 3.005,16 0,00 229.087,00 229.087,00

0,00 (A)

sonstige Rückstellungen 36.055.700,37 8.790.030,85 78.747,59 13.752.563,68 40.479.728,44

617.252,35 (A)

____________ ____________ ____________ ____________ ____________

Rückstellungen gesamt 38.361.483,53 8.951.943,01 87.396,59 13.981.650,68 42.861.335,44
617.252,35 (A)
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Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungs-
indikatoren 

für die interne Unternehmenssteuerung berück-

sichtigen wir die Kennzahlen Umsatzrendite und

cash-flow. Die Umsatzrendite beträgt im 

Geschäftsjahr 0,06 %. Wesentliche nichtfinanzielle

Leistungsindikatoren sind die Kundenzufrieden-

heit, die Zufriedenheit der Mitarbeiter sowie die

Netzausfallzeiten.

Plan/Ist-Vergleich 

Nach dem Wirtschaftsplan 2022 wurde mit einem

Jahresergebnis von -7.138 t€ gerechnet. tatsäch-

lich liegt das Jahresergebnis 2022 bei 68 t€. Die

positive Abweichung der Plan- zu den istwerten

ist zum einen auf die besseren Versorgungser-

gebnisse zurückzuführen, der entsorgungsbereich

hat keine Verluste erwirtschaftet und die endab-

rechnung des rettungsschirmes hat das ergebnis

der Verkehrsbetriebe deutlich verbessert. 

Gesamtaussage 

Die Geschäftsführung bewertet die Vermögens-,

finanz- und ertragslage insgesamt als zufrieden-

stellend. 

Prognosebericht 

Ausblick

Das Geschäftsjahr 2023 ist wie das Vorjahr im We-

sentlichen durch die folgen des russischen Über-

falls auf die Ukraine geprägt. Die extremen Preis-

entwicklungen an den energiegroßhandels-

märkten des Vorjahres sind einer überraschend

schnellen Gegenbewegung gewichen, die das

Preisniveau wieder annähernd auf das Niveau vor

der Krise korrigierten. Dabei hat die positiv wahr-

genommene Versorgungssicherheit über die Win-

termonate mit stets gut gefüllten Gasspeichern

eine wesentliche rolle gespielt. Dennoch haben

die stadtwerke baden-baden wie viele andere

Versorger auch noch Mengen aus der hochpreisi-

gen Periode in ihrem beschaffungsportfolio, was

dazu führt, dass die sinkenden Großhandelspreise

erst nach und nach an die endkunden weiterge-

geben werden können. eine erste Preissenkung

in der Grundversorgung erfolgt zum 1. Juli 2023,

für strom in höhe von 12,5 % und beim Gas um

27 %. Weitere Preissenkungen für beginn der heiz-

periode im herbst wurden in Aussicht gestellt,

auch um dem wieder deutlich anziehenden Wett-

bewerbsniveau zu begegnen. 

Diese an sich positive entwicklung kann aber nicht

darüber hinwegtäuschen, dass sich die situation

für die stadtwerke auf den beschaffungsmärkten

für strom und Gas grundlegend geändert hat.

spätestens seitdem die Lieferung über die Pipeline

Nordstream 1 komplett eingestellt wurde und mit

Uniper und der ehemaligen Gazprom Germania

zwei systemrelevante importeure verstaatlicht

wurden, haben die Akteure an den Großhandels-

märkten ihre risikopolitik umgestellt. flexible

Vollversorgungsverträge nach dem tranchenmo-

dell, welche von den stadtwerken baden-baden

in den letzten Jahren erfolgreich kontrahiert wur-

den, sind am Markt nicht mehr oder nur noch zu

inakzeptablen Konditionen verfügbar. Zudem hat

das sog. Kontrahentenrisiko, d. h. der mögliche

Ausfall eines Vertragspartners, einen ganz neuen

stellenwert erhalten. Auch die Liquidität der Groß-

handelsmärkte ist allein schon aufgrund des fak-

tischen Wegfalls von  Lieferanten, welche aus 

risikoerwägungen keine Angebote mehr an stadt-

werke unterbreiten, deutlich eingeschränkt. 

Dies betrifft unmittelbar auch stadtwerke, insbe-

sondere nachdem auch kommunale Versorger

aufgrund der Preiskrise in wirtschaftliche turbu-

lenzen geraten sind. eine folge sind mögliche

hohe forderungen nach sicherheitszahlungen vor

Vertragsabschluss, die die Liquiditätssituation von

kommunalen Unternehmen extrem belasten kön-

nen. Dies ist auch vor dem hintergrund zu sehen,

dass der investitionsbedarf der stadtwerke durch

die energiewende (investitionen in stromnetze)

und neue Geschäftsfelder wie telekommunikation

ohnehin die finanzierungsmöglichkeiten von kom-

munalen Unternehmen stark beansprucht. 

für die strom- und Gasbeschaffung der stadt-

werke baden-baden bedeutet dies einen Paradig-

menwechsel. Die bisherige, sehr risikoarme be-

schaffungsstrategie kann nicht fortgeführt werden

und muss durch das Modell der strukturierten be-

schaffung mit aktivem Portfoliomanagement er-

setzt werden. Um die hierzu notwendigen res-

sourcen, personell wie systemtechnisch, nicht

dezentral aufbauen zu müssen werden wesentli-

che Prozesse an unsere beteiligungsgesellschaft

espot Gmbh ausgelagert. Die espot beschafft die

erforderlichen systeme, das Know-how und die

Mitarbeiter, um diese Dienstleistungen für meh-

rere stadtwerke zentral bereitstellen zu können.

Dennoch verbleibt die (risikobehaftete) Kaufent-

scheidung bei den stadtwerken baden-baden,

was die Mengen- und Preisrisiken, die strukturie-

rungs- und Prognoserisiken, die risiken aus den

regel- und Ausgleichsenergiepreisen usw.  für

Gas ab 2025 und für strom ab 2026 signifikant

erhöht.

Neben einer neuen risikosituation haben die ex-

tremen Volatilitäten zu einer weiter gestiegenen

Nachfrage nach stromerzeugung aus Photovoltaik

geführt. Dieser „PV-boom“ führt zu langen War-

tezeiten für Kunden und interessenten, was auch

zu Verärgerung auf Kundenseite führt. engpässe

beim bau von PV-Anlagen sind einerseits die ein-

geschränkte Lieferfähigkeit der Produzenten bei

einzelnen Komponenten und andererseits die Ar-

beitnehmerknappheit auch bei den ausführenden

handwerksbetrieben. Die große Nachfrage führt

auch zur entstehung von solarbetrieben in der

region, was in Zukunft zu einer gewissen Wett-

bewerbssituation bei diesen Produkten führen

wird.

Der Mangel an fachkräften stellt auch für die

stadtwerke baden-baden ein risiko für die wei-

tere entwicklung dar. Dies zeigt sich insbesondere

im bereich der it- und telekommunikationsspe-

zialisten. Das risiko besteht in der möglichen nicht

mehr sicherstellung einzelner teile der operativen

Prozesskette. trotz der herausforderungen gehen

wir für das laufende Geschäftsjahr von einem 

befriedigenden ergebnis aus.

Der stromverbrauch entwickelt sich erwartungs-

gemäß, während sich beim Gasverbrauch einspar-

bemühungen der Kunden und insbesondere der

milde Winter bemerkbar machen. hinsichtlich un-

serer Gasversorgungsaktivitäten rechnen wir mit-

telfristig mit einem deutlichen rückgang des Ab-

satzes aufgrund des vermehrten einsatzes von

Wärmepumpenheizungen. Diese entwicklung

kann den betrieb eines Gasverteilnetzes ganz oder

teilweise in Zukunft in frage stellen. in bezug auf

das stromnetz rechnen wir mit einer gegenteiligen

entwicklung. Durch die elektrifizierung des Wär-

memarktes einerseits (Wärmepumpen) und der

Mobilität andererseits (Wallboxen) wird der 

investitionsbedarf in die elektrischen Verteilnetze

neue Größenordnungen erreichen. branchenweit

wird mindestens von einer Verdoppelung ausge-

gangen.
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Die strategie der stadtwerke wird im Wesentli-

chen unverändert fortgeführt:

Kompensation der zu erwartenden Umsatzrück-

gänge im Gasbereich durch

Ausweitung bisheriger Geschäftsfelder1.

erschließung neuer Geschäftsfelder2.

Auf den ersten Punkt zahlt die Unterstützung der

betriebsführung der Abwassernetze der Ge-

meinde iffezheim ein, die wir seit herbst vergan-

genen Jahres zusätzlich zu den bisherigen Aktivi-

täten, zuletzt in Malsch, erbringen. Mit dem

Ausbau unserer Aktivitäten in bezug auf die 

telekommunikation, das Produkt PV-Plus, des

Ausbaus der privaten und öffentlichen Ladeinfra-

struktur erschließen wir Aktivitäten, welche auf

das zweite Ziel einzahlen und Deckungsbeiträge

erwirtschaften. Dennoch kann mit den erwarteten

erträgen ein eventueller Wegfall des Gasgeschäf-

tes nicht kompensiert werden, was die finanzie-

rung des defizitären ÖPNV in baden-baden weiter

auf der kommunalpolitischen Agenda halten wird.

Unsere Aktivitäten zur erzeugung cO2-freien stro-

mes werden neben dem Projekt floating-PV auf

dem Kühlsee durch weitere Planungen ergänzt,

zum beispiel durch eine freiflächenanlage auf der

erdaushubannahmestelle Niederwald.

Diese Aktivitäten beanspruchen neben den lau-

fenden baumaßnahmen in zwei Aktivkohlefilter-

anlagen zur sicheren einhaltung der verschärften

europäischen trinkwasserrichtlinie sowie die er-

wähnten investitionen in die stromnetze wesent-

lich unsere finanzierungsfähigkeit.

Chancen- und Risikobericht

für unser Unternehmen wurden insgesamt 29 

risiken identifiziert. Diese resultieren im Wesent-

lichen aus den Unternehmensbereichen Ver- und

entsorgung sowie Verkehr. Die beschriebenen 

risiken lassen grundsätzlich keine bestandsge-

fährdung des Unternehmens erkennen. bei den

risiken wird nach rechtlichen und regulatorischen

risiken unterschieden. rechtliche risiken sind 

risiken aus Gerichtsprozessen, Lieferverpflichtun-

gen, Produkthaftung, fehlerhaften oder nicht

durchsetzbaren Verträgen. regulatorische risiken

sind kartell-, bilanz- und steuerrechtliche risiken,

gesetzliche Auflagen und bestimmungen des 

Umweltschutzes.

Politische entscheidungen wie zum beispiel das

in der Diskussion stehende „heizungsgesetz“ kön-

nen kurzfristig zu Neuausrichtungen in den Ver-

sorgungssparten führen. Dabei entstehen sowohl

chancen als auch risiken. Mengenrisiken und -

chancen beziehen sich auf den Absatz der Pro-

dukte. ein wesentlicher risikofaktor ist der Verlauf

der Witterung, insbesondere bei dem Absatz von

Wärme und Gas. Die kriegerische Auseinander-

setzung in der Ukraine stellen zusätzliche risiken

dar. Auch wird versucht durch Preisgestaltung die

Marktanteile im strom- und Gasbereich konstant

zu halten bzw. zu verbessern.

Das risiko aus energiebezug und Verkauf wird

durch tranchenbeschaffung begrenzt. bei der

strombeschaffung haben wir bis 2025 Vollversor-

gungsverträge, bei der Gasbeschaffung bis 2024.

Die beschaffungsstrategie muss daher angepasst

werden und durch das Modell der strukturierten

beschaffung mit aktivem Portfoliomanagement

ersetzt werden. Dies birgt sowohl chancen als

auch risiken.

risiken bestehen auch in der Wasserversorgung

wegen bodenverunreinigungen. entwicklungen

bei den Grenzwerten lt. trinkwasserverordnung

können zu weiteren Kosten in dieser betriebs-

sparte führen. Unter operativen risiken werden

betriebs-, Organisations-, it-, Personal-, sicher-

heits- und Preismodellrisiken verstanden. Die

stadtwerke treten als Netz- und serviceprovider

im bereich telekommunikation auf, um die Kun-

denbindung zu stärken.

Private Nutzer werden inzwischen breitbandseitig

durch die stadtwerke versorgt. ein sukzessiver

Ausbau erfolgt. Gewinne hieraus werden jedoch

erst mittel- /langfristig erwartet.

Die Verschmelzung der stadtwerke baden-baden

mit dem eigenbetrieb Umwelttechnik hat statt-

gefunden. Daraus werden nachhaltig Kostenvor-

teile generiert. Durch Dienstleistungsangebote im

bereich der Kernkompetenzen für andere Gemein-

den werden zusätzliche Aufträge generiert und

weitere erlöse erzielt. Die nachhaltige Ausweitung

des Geschäftsbereiches sichert den fortbestand

des Unternehmens. im bereich der regenerativen

energien sind mehrere Anlagen in Planung.



L AG E B E R I C H T 2 12 0 L AG E B E R I C H T

Angaben nach § 6b Abs. 7 EnWG

für das Wirtschaftsjahr 2022 sind Angaben nach

§ 6b Abs. 7 enWG zu machen.

a) Abgrenzung der 
Unternehmensaktivitäten

Stromversorgung

in der stromversorgung wurde 2022 im hinblick

auf die tätigkeitsabgrenzung gemäß § 6b Abs. 3

enWG ausschließlich die Aktivität Verteilung aus-

geübt. Die Aktivität stromerzeugung war im 

berichtsjahr im Verhältnis zur gesamten strom-

sparte unwesentlich.

Gasversorgung

in der Gasversorgung wurde 2022 ausschließlich

die Aktivität Verteilung ausgeübt.

Sonstige Aktivitäten

Alle anderen betriebszweige (Wasser- und Wär-

meversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung,

betriebe gewerblicher Art, kommunale Altlasten,

bäderbetrieb sowie Verkehrsbetriebe einschließ-

lich bergbahnbetrieb) werden den sonstigen 

Aktivitäten zugeordnet.

b) Grundsätze der Zuordnung 
zu den einzelnen Aktivitäten

Die einzelkonten der bilanz sowie die Posten der

Gewinn- und Verlustrechnung wurden, soweit dies

mit vertretbarem Zeitaufwand möglich war, den

Aktivitäten direkt zugeordnet. Dies gilt insbeson-

dere für das gesamte sachanlagevermögen, die

finanzanlagen, Vorräte und ertragszuschüsse. Die

Zuordnung des eigenkapitals gründet sich auf 

Unterlagen, aus denen eine fortschreibung der 

erstausstattung und den Zuführungen in den ein-

zelnen Geschäftsbereichen ersichtlich ist. im Üb-

rigen werden – je nach bilanzposteninhalt – u. a.

folgende schlüssel verwendet:

Umsatzerlöse•

Personal•

geleistete Arbeitsstunden•

Netzlänge•

genutzte fläche•

Der Ausweis der steuern vom einkommen und

vom ertrag schließt fiktive steuergutschriften von

Gewinnaktivitäten an Verlustaktivitäten ein.

Personalbericht

Wir verstehen uns im bereich der energievertei-

lung, der beschaffung und auch störungsfreien

belieferung als Dienstleistungsunternehmen.

hierzu benötigen wir qualifizierte und motivierte

Mitarbeiter. Die Ausbildung unserer Nachwuchs-

kräfte und die Weiterbildung aller Mitarbeiter ha-

ben aus diesem Grund einen hohen stellenwert

bei uns, da unsere Mitarbeiter einen Großteil der

nichtfinanziellen Leistungsindikatoren für die

stadtwerke baden-baden darstellen. Die Alters-

nachfolgeplanung steht bei uns permanent im fo-

kus: der Übergang des Wissens muss frühzeitig

erfolgen, um das Know-how im Unternehmen zu

halten. Dem zunehmend anspruchsvollen und

schwierigen bewerbermarkt stellen wir uns digital

und zeitgemäß mit einem Online-bewerbungstool.

Abgerundet wird das attraktive Arbeitgeberimage

der stadtwerke baden-baden durch interessante

sozialleistungen und moderne Arbeits- und rah-

menbedingungen. 

Zum 31.12.2022 waren bei den stadtwerken 619

Mitarbeiter beschäftigt. Durchschnittlich waren

im Geschäftsjahr 617 Mitarbeiter beschäftigt.

stadtwerke baden-baden

baden-baden, den 30.06.2023

helmut Oehler Günter heller

Geschäftsführer Geschäftsführer
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Strombezug

Die Abgabe der stadtwerke baden-baden hat sich

gegenüber dem Vorjahr um 8,8 GWh auf 166,4

GWh erhöht.

Das Netzgebiet der stadtwerke baden-baden um-

fasst den gesamten stadtkreis. Der strombezug

erfolgt von der badenova AG & co. KG. 

es wurden insgesamt 161,3 GWh eingekauft. Aus

eigenerzeugung wurden 0,9 Mio. kWh ins Netz

eingespeist. Kleinerzeuger speisten 12,5 Mio. kWh

ein.

im Netzgebiet der stadtwerke baden-baden wur-

den 19.020 MWh aus eeG-Anlagen erzeugten

strom eingespeist.

Bezug und Eigenerzeugung 2022 (MWh)

n strombezug

n Verlustenergie

n eigenerzeugung

Stromabgabe (MWh)

n 2022

n 2021
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Umsatzerlöse

2022 2021

Höchste Netzbelastung (kW)*
Netz Stadt 43.449 39.073
Netz Rebland 0 6.102

Höchster Tagesbezug (kWh)*
Netz Stadt 828.127 717.364
Netz Rebland 0 104.319

Benutzungsstunden (h)
Netz Stadt 5.493 5.380
Netz Rebland 0 4.644

Anzahl der Hausanschlüsse 12.835 12.788

Eingebaute Zähler 40.825 40.622

Anzahl der Umspannstationen 
20 kV 252 250
110 kV 2 2 

* inklusive dezentrale Einspeisungen

Die Umsatzerlöse aus dem stromverkauf betrugen

34,3 Mio. € (33,8 Mio. € Vorjahr).

Die Konzessionsabgabe an die stadt baden-baden

in höhe von 1,79 Mio. € wurde voll erwirtschaf-

tet.
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Gasbezug

Die Umsatzerlöse aus dem Gasverkauf betrugen

17,9 Mio. € (16,0 Mio. € Vorjahr). 

Die Konzessionsabgabe an die stadt baden-baden

sowie die Gemeinden iffezheim und hügelsheim

in höhe von 331 t€ wurde voll erwirtschaftet. 

Umsatzerlöse (Mio. €)

n 2022

n 2021

Die stadtwerke baden-baden versorgen das

stadtgebiet baden-baden sowie die Gemeinden

iffezheim und hügelsheim mit erdgas. 

Das erdgas wurde im Jahr 2022 von der Gasver-

sorgung süddeutschland Gmbh und der enovos

energie Deutschland Gmbh bezogen.

Gasbezug (MWh)

n 2022

n 2021
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2022 2021

Höchste Tagesbezugsmenge (kWh) 3.942.665 3.903.195

Länge des Gasrohrnetzes (m)
Hochdruckleitungen 51.589 51.213
Mitteldruckleitungen 125.245 124.070
Niederdruckleitungen 218.406 211.690
Laternenleitungen 1.422 1.416

Anzahl der Hausanschlüsse 7.703 7.512

Eingebaute Zähler 11.567 11.602 
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Wasserabgabe
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Wassergewinnung

Die Wasserabgabe hat gegenüber dem Vorjahr

um 317 tsd. m³ zugenommen.

Wasserabgabe (tsd. m3)

n tarifabnehmer

n stadt

Der betriebszweig Wasserversorgung beliefert

sämtliche Kunden des stadtkreises mit Wasser.

Die Qualität des zur Verteilung kommenden Was-

sers wird laufend überwacht und entspricht den

Anforderungen der trinkwasserverordnung. Die

Wassergewinnung nutzt Grund- und Quellwasser.

Wassergewinnung 2022 (tsd. m3)

n Quellwasser

n Grundwasser
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Umsatzerlöse

2022 2021

Pumpstrom (kWh) 3.369.833 2.144.683
Höchster Tagesverbrauch (m3) 20.943 18.687
Niedrigster Tagesverbrauch (m3) 7.743 6.828

Länge des Wasserrohrnetzes (m) 514.595 502.078

Anzahl der Hausanschlüsse 12.570 12.387

Eingebaute Zähler 13.404 13.388

Die Umsatzerlöse aus dem Wasserverkauf betru-

gen 9,30 Mio. € (8,66 Mio. € Vorjahr). 

Die Konzessionsabgabe an die stadt baden-baden

in höhe von 1,06 Mio. € wurde im Verbund voll 

erwirtschaftet.

Die Netzverluste betrugen rd. 697 tsd. m³ Wasser

(inkl. spülungen). 

Umsatzerlöse (Mio. €)

n 2022

n 2021
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Wärmeerzeugung

Die stadtwerke baden-baden versorgen das

Wohngebiet „briegelacker“, das Gebäude eines

Dienstleistungsunternehmens, drei Wohngebäude

sowie das städtische „schulzentrum West“ mit

Wärme. Die Wärmeerzeugung erfolgt durch den

einsatz von heizzentralen.

2022 2021

Wärmeabgabe MWh 7.416 8.591

Energieeinsatz
Erdgas MWh 2.753 3.657
Holzbrennstoff to 1.402 1.458 
Öl Liter 34.746 35.384

Erlöse aus Wärmeabgabe in T€ 775 783
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Umsatzerlöse
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Bäderbetrieb

An badeentgelten wurden 448 t€ erlöst.

Der bäderbetrieb besteht aus dem hallen- und

freibad bertholdbad, den freibädern hardberg-

bad und steinbach sowie dem strandbad sand-

weier.

insgesamt konnten 236.171 besucher (Vorjahr

108.788) registriert werden.
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Busbetrieb

2022 2021
T€ T€

Linienverkehr 5.128 5.494

Sonderform des Linienverkehrs 65 55

Schwerbehindertenverkehr 231 268

Zuschuss Durchtarifierungs- und Harmonisierungsverluste 229 227

Sonstiges 5.525 3.469

2022 2021

Nutzwagen-km 2.506.039 2.619.406

Platz-km 204.062.431              210.902.529

Länge der Linien (km) 184 198

Anzahl der Omnibusse 48 47

Dieselverbrauch (ltr.) 892.429 964.949

Stromverbrauch (kWh) 64.083         ./.

2022 2021

Personen-km 339.850 200.823

Seil-km 26.089 18.586

Fahrgäste (Tsd.) 288 170

Umsatzerlöse (T€) 692 412

Die Verkehrsbetriebe sind in die Karlsruher Ver-

kehrsverbund Gmbh integriert. es werden die Li-

nien im stadtkreis baden-baden und auch einige

Linien in den Landkreis rastatt hinein bedient.

Die Abwicklung des Linienverkehrs erfolgte über-

wiegend durch eigenes Personal und eigene fahr-

zeuge.

Personenbeförderung

im betriebsjahr 2022 haben die busbetriebe 8,1

Mio. Personenbeförderungen (6,5 Mio. Vorjahr)

durchgeführt. Diese Leistungserbringung wurde

nach den Umrechnungsfaktoren der Karlsruher

Verkehrsverbund Gmbh ermittelt. 

Beförderungsfälle (tsd.)

n 2022

n 2021

Bergbahn

Technische Zahlen

Umsatzerlöse
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Der betrieb der bergbahn auf dem baden-bade-

ner hausberg “Merkur“ wurde im Wirtschaftsjahr

2022 ohne besondere Vorkommnisse abgewickelt.

Die Umsatzerlöse betrugen 11,2 Mio. € (im Vorjahr

9,5 Mio. €). eine tarifanpassung erfolgte zum

01.08.2022. 
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Abwasserentsorgung

im bereich der Abfallentsorgung sind die stadt-

werke baden-baden für die Müllabfuhr, die bio-

abfallaufbereitung, die biomasseverwertung, die

Deponie tiefloch sowie für die erdaushubannah-

mestelle Niederwald zuständig. Außerdem über-

nehmen sie auf rechnung der stadt baden-baden

die sanierung der kommunalen Altlasten. 

im stadtkreis baden-baden sind folgende Mengen

angefallen:

Der betriebszweig Abwasserentsorgung setzt sich

aus den bereichen Kanäle inklusive Pumpwerke

und der Gemeinschaftskläranlage zusammen. 

Das Kanalnetz weist eine Länge von rund 300 km

auf und ist teilweise schon über 100 Jahre alt. Das

Kanalnetz wird fortlaufend erweitert und saniert. 

im Jahr 2022 wurde in der Gemeinschaftskläran-

lage sinzheim 9,2 Mio. m³ Abwasser behandelt.

n behandelte Abwassermengen (Mio. m³)

Abfallentsorgung
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Bilanz zum 31.12.2022

PASSIVA 31.12.2022 Vorjahr
€ € T €

EigenkapitalA.

Gezeichnetes Kapital 24.500.000,00 24.500I.
Allgemeine Rücklagen 13.099.672,12 13.100II.
Gewinnrücklagen 8.940,00 9III.
Bilanzgewinn -4.810.815,66 -4.879IV.

_____________ _______

32.797.796,46 32.730
Sonderposten für Investitionszuschüsse B.
zum Anlagevermögen 13.029.169,00 12.635

Empfangene Ertragszuschüsse 3.923.458,08 3.476C.

RückstellungenD.
Rückstellungen für Pensionen 2.152.520,00 2.3031.

Steuerrückstellungen 229.087,00 32.

Sonstige Rückstellungen 40.479.728,44 36.0563.
_____________ _______

42.861.335,44 38.362
VerbindlichkeitenE.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 148.689.741,28 137.1411.
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr: 9.561.004,02 €; VJ: T€ 8.629)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.427.978,25 11.8332.
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr: 15.427.978,25 €, VJ: T€ 11.833)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 3.
Unternehmen 1.049.297,38 1.594
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr: 18.003,66 €; VJ: T€ 164)

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 4.
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 550.293,95 377
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr: 550.293,95 € VJ: T€ 377)

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 239.742,77 5465.
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr: 239.742,77 €; VJ: 546)

Sonstige Verbindlichkeiten 25.000.887,93 21.461 6.
(davon 

mit einer Restlaufzeit bis zu a)
einem Jahr: 25.000.887,93 €; VJ: T€ 21.461

aus Steuern: 1.682.277,60 €; VJ: T€ 2.152b)

im Rahmen der sozialen c)
Sicherheit: 1 €; VJ: T€ 0)

_____________ _______

190.957.941,56 172.952

Rechnungsabgrenzungsposten 1.060.203,36 1.177F.

_____________ _______

284.629.903,90 261.332

AKTIVA 31.12.2022 Vorjahr
€ € T €

AnlagevermögenA.

Immaterielle Vermögensgegenstände I.
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 776.896,76 448
SachanlagenII.

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte1.
mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 25.015.672,41 25.313

Grundstücke u. grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 77.499,06 772.

Grundstücke u. grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 563.491,85 5633.

5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 82.448.552,00 79.563

6. Verteilungsanlagen 45.929.573,00 44.917

7. Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 6.873.907,00 7.067

8. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 4.030.944,00 3.736

9. Maschinen und maschinenähnliche Anlage 722.757,00 893

10. Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.839.770,00 6.855

11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 25.531.940,32 19.595
_____________ _______

198.034.106,64 188.579
FinanzanlagenIII.

Anteile an verbundenen Unternehmen 4.800.000,00 4.8001.

Beteiligungen 5.054.213,11 5.1492.

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 3.
Beteiligungsverhältnis besteht 10.208,28 10

Sonstige Ausleihungen und Genossenschaftsanteile 1.000,00 14.
_____________ _______

9.865.421,39 9.960
UmlaufvermögenB.

VorräteI.
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.398.387,50 2.0511.

Unfertige Erzeugnisse 260.200,41 1842.

Waren 2.261.733,09 2.1153.
_____________ _______

4.920.321,00 4.350
Forderungen und sonstige VermögensgegenständeII.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 38.521.223,80 38.3591.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 756.310,82 3152.

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein3.
Beteiligungsverhältnis besteht 1.514.979,43 1.545

Forderungen an die Stadt 50.405,84 2654.

Sonstige Vermögensgegenstände 2.451.467,61 2.4375.
_____________ _______

43.294.387,50 42.921
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 27.659.834,65 15.002III.

Rechnungsabgrenzungsposten 78.935,96 72C.

_____________ _______

284.629.903,90 261.332
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Bilanz zum 31.12.2022 nach Betriebszweigen

AKTIVA Gesamtbetrieb Versorgungs- Bäder Verkehrsbetr. Abwasser- Abfall- BgA Kommunale
betriebe gesamt entsorgung entsorgung gesamt Altlasten

€ € € € € € € €

AnlagevermögenA.

Immaterielle VermögensgegenständeI.
Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte u. ähnliche Rechte1.
u. Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten u. Werten 776.896,76 610.520,85 2.902,03 50.097,23 103.873,92 9.206,30 296,43 0,00

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 25.015.672,41 6.797.948,51 1.750.441,51 6.296.443,93 5.040.627,59 5.075.594,73 54.616,14 0,001.

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 77.499,06 31.681,61 4.151,62 26.152,84 7.267,85 8.149,04 96,10 0,002.

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 563.491,85 408.381,58 0,00 64.473,91 90.636,36 0,00 0,00 0,003.

5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 82.448.552,00 12.224.511,00 0,00 0,00 65.127.301,00 3.638.385,00 1.458.355,00 0,00

6. Verteilungsanlagen 45.929.573,00 45.929.573,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7. Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 6.873.907,00 0,00 0,00 6.873.907,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8. Fahrzeuge für Personen und Güterverkehr 4.030.944,00 0,00 0,00 4.030.944,00 0,00 0,00 0,00 0,00

9. Maschinen und maschinelle Anlage 722.757,00 0,00 0,00 0,00 475.602,00 247.155,00 0,00 0,00

10. Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.839.770,00 2.438.892,85 312.687,42 1.439.925,20 1.925.346,43 721.164,94 1.753,16 0,00

11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 25.531.940,32 1.159.795,78 42.676,43 158.295,57 23.070.873,73 1.100.294,64 4,17 0,00
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

198.034.106,64 68.990.784,33 2.109.956,98 18.890.142,45 95.737.654,96 10.790.743,35 1.514.824,57 0,00
FinanzanlagenIII.

Anteile an verbundenen Unternehmen 4.800.000,00 0,00 0,00 4.800.000,00 0,00 0,00 0,00 0,001.

Beteiligungen 5.054.213,11 1.307.516,46 2.135,00 19.658,92 1.375.066,73 3.752,00 2.346.084,00 0,002.

Ausleihungen an Unternehmen, mit ein Beteiligungsverhältnis besteht 10.208,28 6.198,44 311,35 2.121,28 1.017,77 547,16 12,28 0,003.

Sonstige Ausleihungen u. Genossenschaftsanteile 1.000,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,004.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

9.865.421,39 1.314.714,90 2.446,35 4.821.780,20 1.376.084,50 4.299,16 2.346.096,28 0,00
UmlaufvermögenB.

VorräteI.
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.398.387,50 2.146.673,95 15.637,83 217.394,58 11.614,13 7.043,61 23,40 0,001.

Unfertige Erzeugnisse 260.200,41 245.818,59 0,00 14.381,82 0,00 0,00 0,00 0,002.

Waren 2.261.733,09 2.095.349,01 0,00 0,00 0,00 162.441,93 3.942,15 0,003.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

4.920.321,00 4.487.841,55 15.637,83 231.776,40 11.614,13 169.485,54 3.965,55 0,00
Forderungen und sonstige VermögensgegenständeII.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 38.521.223,80 29.012.321,65 25.067,66 586.346,20 5.437.714,53 3.359.021,92 2.481,69 98.270,151.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 756.310,82 102.651,20 0,00 650.953,43 2.706,19 0,00 0,00 0,002.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.514.979,43 249.974,39 0,00 1.265.005,04 0,00 0,00 0,00 0,003.

Forderungen an die Stadt 50.405,84 40.123,13 0,00 0,00 8.302,44 0,00 1.980,27 0,004.

Sonstige Vermögensgegenstände 2.451.467,61 1.869.493,91 7.388,00 141.219,27 93.474,72 4.864,18 335.027,53 0,005.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

43.294.387,50 31.274.564,28 32.455,66 2.643.523,94 5.542.197,88 3.363.886,10 339.489,49 98.270,15
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 27.659.834,65 11.055.415,29 536.352,62 5.431.643,93 7.340.419,67 3.205.662,49 90.340,65 0,00III.

Rechnungsabgrenzungsposten 78.935,96 29.295,17 2.537,09 17.967,67 10.455,13 16.334,18 2.346,72 0,00C.

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

284.629.903,90 117.763.136,37 2.702.288,56 32.086.931,82 110.122.300,19 17.559.617,12 4.297.359,69 98.270,15
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Bilanz zum 31.12.2022 nach Betriebszweigen

PASSIVA Gesamtbetrieb Versorgungs- Bäder Verkehrsbetr. Abwasser- Abfall- BgA Kommunale
betriebe gesamt entsorgung entsorgung gesamt Altlasten

€ € € € € € € €

EigenkapitalA.
Zugeordnetes Eigenkapital 32.797.796,46 29.541.940,05 508.459,78 8.719.215,21 17.334.761,48 -26.898.153,08 3.518.141,94 73.431,08I.

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 13.029.169,00 9.393.396,00 0,00 0,00 3.635.773,00 0,00 0,00 0,00B.

Empfangene Ertragszuschüsse 3.923.458,08 0,00 0,00 0,00 3.774.289,08 149.169,00 0,00 0,00C.

RückstellungenD.
Rückstellungen für Pensionen 2.152.520,00 1.429.836,98 10.471,50 463.522,04 198.085,17 50.577,58 26,73 0,001.

Steuerrückstellungen 229.087,00 229.087,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,002.

Sonstige Rückstellungen 40.479.728,44 6.043.125,35 234.696,17 1.879.254,75 15.333.633,31 16.980.757,38 7.790,48 471,003.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

42.861.335,44 7.702.049,33 245.167,67 2.342.776,79 15.531.718,48 17.031.334,96 7.817,21 471,00
VerbindlichkeitenE.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 148.689.741,28 37.572.399,75 1.898.516,41 19.357.702,83 62.701.756,96 26.392.090,41 767.274,92 0,001.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.427.978,25 10.035.033,39 11.604,84 771.706,72 3.862.513,82 715.398,18 7.353,23 24.368,072.

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.049.297,38 14.832,69 78,86 1.033.779,95 328,11 276,14 1,63 0,003.

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 550.293,95 75.683,11 21.733,14 439.311,30 8.140,18 5.313,63 112,59 0,004.

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 239.742,77 124.655,29 8.215,34 28.705,82 37.818,48 23.011,39 17.336,45 0,005.

Sonstige Verbindlichkeiten 25.000.887,93 22.254.008,23 3.091,44 -611.791,13 3.235.144,65 141.113,76 -20.679,02 0,006.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

190.957.941,56 70.076.612,46 1.943.240,03 21.019.415,49 69.845.702,20 27.277.203,51 771.399,80 24.368,07

Rechnungsabgrenzungsposten 1.060.203,36 1.049.138,53 5.421,08 5.524,33 55,95 62,73 0,74 0,00F.

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

284.629.903,90 117.763.136,37 2.702.288,56 32.086.931,82 110.122.300,19 17.559.617,12 4.297.359,69 98.270,15



JA H R E S A B S C H LU S S 6 36 2 JA H R E S A B S C H LU S S

Gewinn- und Verlustrechnung 2022

2022 Vorjahr

€ € € T €

Umsatzerlöse 126.474.128,93 123.3491.
darin enthaltene Stromsteuer -3.265.562,43 -3.117 
darin enthaltene Erdgassteuer -1.833.862,51 -2.168

______________ ________

Umsatzerlöse netto 121.374.703,99 118.064

Erhöhung des Bestandes an noch nicht abgerechneten Aufträgen 153.927,17 -512.

andere aktivierte Eigenleistungen 716.197,11 8083.

sonstige betriebliche Erträge 2.285.061,11 1.6544.
______________ ________

124.529.889,38 120.475

Materialaufwand5.

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und a)
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 49.133.418,90 45.748

Aufwendungen für bezogene Leistungen 18.080.244,41 22.040b)
______________ ________

67.213.663,31 67.788

Personalaufwand6.

Löhne und Gehälter 27.739.859,09 25.641a)

soziale Abgaben und Aufwendungen für b)
Altersversorgung und für Unterstützung (davon 
für Altersversorgung:  2.498.572,56 €, VJ: T€ 2.427) 7.782.288,63 7.574

______________ ________

35.522.147,72 33.215

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 7.
des Anlagevermögens und Sachanlagen 11.951.366,75 11.463

sonstige betriebliche Aufwendungen 7.210.282,36 6.3488.
______________ ________

121.897.460,14 118.814

Erträge aus Beteiligungen 544.443,06 6109.
(davon aus verbundenen Unternehmen: 0,00 €, VJ: 0,00 €)

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 437.660,90 010.

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 30,00 011.
(davon aus verbundenen Unternehmen: 0,00 €, VJ: 0,00 €)

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 17.389,55 1312.
(davon aus verbundenen Unternehmen: 0,00 €, VJ: 0,00 €)

______________ ________

999.523,51 623

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.549.618,27 2.739 13.
(davon an verbundene Unternehmen: 0,00 €, VJ: T€ 7) 
(davon aus Aufzinsung von Rückstellungen: 91.252,59 €, VJ: T€ 204)

Aufwendungen aus Verlustübernahme 287.443,91 66814.
______________ ________

2.837.062,18 3.407

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 471.651,91 -615.
______________ _______

Ergebnis nach Steuern 323.238,66 -1.11716.

sonstige Steuern 254.969,25 23117.
______________ _______

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 68.269,41 -1.34818.

Verlustvortrag -4.879.085,07 -2.97919.

Verwendung für den Haushalt der Gemeinde 0,00 -55220.
______________ _______

Bilanzverlust -4.810.815,66 -4.87921.
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Gewinn- und Verlustrechnung 2022 
nach Betriebszweigen

Gesamtbetrieb Versorgungs- Bäder Verkehrsbetr. Abwasser- Abfall- BgA Kommunale
betriebe gesamt entsorgung entsorgung gesamt Altlasten

€ € € € € € € €

Umsatzerlöse 126.474.128,93 87.938.811,65 523.625,05 11.870.938,30 15.012.594,85 10.709.451,06 320.437,87 98.270,151.

darin enthaltene Stromsteuer/Erdgassteuer -5.099.424,94 -5.099.424,94 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Umsatzerlöse netto 121.374.703,99 82.839.386,71 523.625,05 11.870.938,30 15.012.594,85 10.709.451,06 320.437,87 98.270,15

Innerbetriebliche Verrechnung 0,00 6.410.136,71 13.902,72 47.374,51 487.092,28 4.576.322,62 851.993,44 0,00

Erhöhung des Bestandes an noch nicht abgerechneten Aufträgen 153.927,17 62.233,02 0,00 14.381,82 0,00 77.206,93 105,40 0,002.

Andere aktivierte Eigenleistungen 716.197,11 709.279,42 2.871,03 2.726,87 697,92 614,27 7,60 0,003.

Sonstige betriebliche Erträge 2.285.061,11 132.551,44 771,83 1.514.105,47 602.470,02 30.236,66 4.925,69 0,004.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Summe Betriebserträge 124.529.889,38 90.153.587,30 541.170,63 13.449.526,97 16.102.855,07 15.393.831,54 1.177.470,00 98.270,15

Materialaufwand5.

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 49.133.418,90 44.477.672,71 242.392,11 1.940.156,95 1.275.921,45 1.136.956,40 59.297,27 1.022,01a)

Aufwendungen für bezogene Leistungen 18.080.244,41 6.637.593,77 307.375,50 2.522.256,33 3.683.258,27 4.750.852,82 117.745,88 61.161,84b)

Innerbetriebliche Verrechnung 0,00 6.556.228,73 482.409,61 239.688,32 1.301.987,55 3.014.709,55 790.162,71 1.635,81
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Summe Materialaufwand 67.213.663,31 57.671.495,21 1.032.177,22 4.702.101,60 6.261.167,27 8.902.518,77 967.205,86 63.819,66

Personalaufwand6.

Löhne und Gehälter 27.739.859,09 11.426.742,16 1.340.001,76 8.193.856,32 3.557.335,41 3.181.529,93 32.584,92 7.808,59a)

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 7.782.288,63 3.218.847,79 376.593,65 2.297.601,98 990.554,79 884.757,49 11.787,51 2.145,42b)
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Summe Personalaufwand 35.522.147,72 14.645.589,95 1.716.595,41 10.491.458,30 4.547.890,20 4.066.287,42 44.372,43 9.954,01

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 11.951.366,75 4.733.268,54 234.038,75 2.339.856,25 3.205.267,16 1.399.486,22 39.449,83 0,007.

Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.210.282,36 4.781.811,61 163.913,45 1.137.696,29 714.469,19 356.376,30 31.519,04 24.496,488.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Summe Betriebsaufwendungen 121.897.460,14 81.832.165,31 3.146.724,83 18.671.112,44 14.728.793,82 14.724.668,71 1.082.547,16 98.270,15

Erträge aus Beteiligungen 544.443,06 414.887,60 0,00 0,00 0,00 0,00 129.555,46 0,009.

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 437.660,90 0,00 0,00 437.660,90 0,00 0,00 0,00 0,0010.

Erträge aus den Ausleihungen des Finanzvermögens 30,00 0,00 0,00 30,00 0,00 0,00 0,00 0,0011.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 17.389,55 10.315,33 33,55 3.968,95 171,21 2.836,51 64,00 0,0012.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

999.523,51 425.202,93 33,55 441.659,85 171,21 2.836,51 129.619,46 0,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.549.618,27 334.079,25 15.007,77 156.525,29 1.364.569,79 662.661,13 16.775,04 0,0013.

Aufwendungen aus Verlustübernahme 287.443,91 0,00 0,00 287.443,91 0,00 0,00 0,00 0,0014.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

2.837.062,18 334.079,25 15.007,77 443.969,20 1.364.569,79 662.661,13 16.775,04 0,00

Steuern vom Einkommen und Ertrag 471.651,91 475.044,86 0,00 0,00 0,00 0,00 -3.392,95 0,0015.

Ergebnis nach Steuern 323.238,66 7.937.500,81 -2.620.528,42 -5.223.894,82 9.662,67 9.338,21 211.160,21 0,0016.

Sonstige Steuern 254.969,25 209.632,90 284,24 26.045,79 9.662,67 9.338,21 5,44 0,0017.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Jahresgewinn/Jahresverlust 68.269,41 7.727.867,91 -2.620.812,66 -5.249.940,61 0,00 0,00 211.154,77 0,0018.
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Anlagennachweis zum 31.12.2022 
Gesamtbetrieb

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

Immaterielle VermögensgegenständeI.

Baukostenzuschüsse und Software 5.878.318,79 455.688,10 0,00 0,00 6.334.006,89 5.429.909,03 127.201,10 0,00 5.557.110,13 776.896,76 448.409,76 2,0 12,31.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- 
und anderen Bauten 65.652.469,76 818.492,85 0,00 57.436,40 66.528.399,01 40.339.310,35 1.173.416,25 0,00 41.512.726,60 25.015.672,41 25.313.159,41 1,9 34,1

Grundstücke mit Wohnbauten 494.601,27 0,00 0,00 0,00 494.601,27 417.102,21 0,00 0,00 417.102,21 77.499,06 77.499,06 0,2 0,02.

Grundstücke und grundstücksgleiche 3.
Rechte ohne Bauten 563.491,85 0,00 0,00 0,00 563.491,85 0,00 0,00 0,00 0,00 563.491,85 563.491,85

Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-,  4.
Reinigungs- und Entsorgungsanl. sowie
weitere techn. Anlagen u. Betriebsvorricht. 186.363.339,39 3.363.455,49 0,00 3.651.153,57 193.377.948,45 106.800.279,39 4.129.117,06 0,00 110.929.396,45 82.448.552,00 79.563.060,00 2,1 42,6

Verteilungsanlagen 181.808.591,12 3.117.975,64 278.279,48 826.609,84 185.474.897,12 136.891.893,12 2.916.481,26 263.050,26 139.545.324,12 45.929.573,00 44.916.698,00 1,6 24,85.

Streckenausrüstung und 6.
Sicherungsanlagen 10.855.784,05 204.455,79 0,00 0,00 11.060.239,84 3.788.591,05 397.741,79 0,00 4.186.332,84 6.873.907,00 7.067.193,00 3,6 62,1

Fahrzeuge für Personen- -312.500,00 Z)7.
und Güterverkehr 12.385.705,89 1.769.150,50 1.133.282,62 127.916,19 12.836.989,96 8.649.995,89 1.289.332,69 1.133.282,62 8.806.045,96 4.030.944,00 3.735.710,00 10,0 31,4

Maschinen und maschinelle Anlagen,8.
die nicht zu Nr. 4 - 7 gehören 3.578.058,84 0,00 9.932,47 0,00 3.568.126,37 2.685.394,84 169.907,00 9.932,47 2.845.369,37 722.757,00 892.664,00 4,8 20,3

Betriebs- und -32.000,00 Z)9.
Geschäftsausstattung 31.650.897,25 1.097.302,45 206.775,53 561.082,58 33.070.506,75 24.802.618,25 1.636.865,03 206.775,53 26.232.707,75 6.837.799,00 6.848.279,00 4,9 20,7
Geringwertige Wirtschaftsgüter 2.544.619,78 107.009,57 906,36 0,00 2.650.722,99 2.538.353,78 111.304,57 906,36 2.648.751,99 1.971,00 6.266,00 4,2 0,1

Anlagen im Bau und 10.
Anzahlungen auf Anlagen 19.595.082,73 11.161.056,17 0,00 -5.224.198,58 25.531.940,32 0,00 0,00 0,00 0,00 25.531.940,32 19.595.082,73

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

-344.500,00 Z)

515.492.641,93 21.638.898,46 1.629.176,46 0,00 535.157.863,93 326.913.538,88 11.824.165,65 1.613.947,24 337.123.757,29 198.034.106,64 188.579.103,05 2,3 33,5
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

-344.500,00 Z)

521.370.960,72 22.094.586,56 1.629.176,46 0,00 541.491.870,82 332.343.447,91 11.951.366,75 1.613.947,24 342.680.867,42 198.811.003,40 189.027.512,81 2,3 33,2
FinanzanlagenIII.

Anteile an verbundenen Unternehmen 4.800.000,00 0,00 0,00 0,00 4.800.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.800.000,00 4.800.000,001.

Beteiligungen 5.149.213,11 0,00 95.000,00 0,00 5.054.213,11 0,00 0,00 0,00 0,00 5.054.213,11 5.149.213,112.

Ausleihungen an Unternehmen mit 3.
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 10.208,28 0,00 0,00 0,00 10.208,28 0,00 0,00 0,00 0,00 10.208,28 10.208,28

Sonstige Ausleihungen 4.
und Genossenschaftsanteile 1.000,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

9.960.421,39 0,00 95.000,00 0,00 9.865.421,39 0,00 0,00 0,00 0,00 9.865.421,39 9.960.421,39
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

-344.500,00 V)

Gesamt 531.331.382,11 22.094.586,56 1.724.176,46 0,00 551.357.292,21 332.343.447,91 11.951.366,75 1.613.947,24 342.680.867,42 208.676.424,79 198.987.934,20 2,3 33,2

1) ohne Anlagen im Bau, ohne Grund und Boden, ohne geringwertige Wirtschaftsgüter und ohne Finanzanlagen
Z) Zuschuss
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Entwicklung des Anlagevermögens
STROMVERSORGUNG

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

StromversorgungA.

Immaterielle VermögensgegenständeI.
Baukostenzuschüsse und Software 1.277.443,42 384.000,00 0,00 0,00 1.661.443,42 1.266.247,42 4.669,00 0,00 1.270.916,42 390.527,00 11.196,00 0,3 23,51.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und 
anderen Bauten 2.321.784,71 578.152,01 0,00 0,00 2.899.936,72 77.127,96 51.250,01 0,00 128.377,97 2.771.558,75 2.244.656,75 2,0 94,9

Grundstücke und grundstücksgleiche 2.
Rechte ohne Bauten 60.007,47 0,00 0,00 0,00 60.007,47 0,00 0,00 0,00 0,00 60.007,47 60.007,47

Bezugsanlagen 13.358.626,87 1.528.402,04 0,00 584.117,46 15.471.146,37 7.580.912,87 464.763,50 0,00 8.045.676,37 7.425.470,00 5.777.714,00 3,0 48,03.

Verteilungsanlagen 4.
Umspannungs- und 
Umformungsanlagen 14.433.701,81 187.544,17 0,00 130.047,96 14.751.293,94 11.786.402,81 267.190,13 0,00 12.053.592,94 2.697.701,00 2.647.299,00 1,8 18,3
Leitungsnetz und 
Hausanschlüsse 73.148.279,71 1.816.315,72 0,00 471.238,62 75.435.834,05 46.434.684,71 1.482.686,34 0,00 47.917.371,05 27.518.463,00 26.713.595,00 2,0 36,5
Messeinrichtungen 3.377.480,32 155.931,86 196.720,09 0,00 3.336.692,09 3.349.361,32 160.311,86 196.720,09 3.312.953,09 23.739,00 28.119,00 4,8 0,7

Betriebs- und -14.000,00 Z)5.
Geschäftsausstattung 1.689.969,67 151.894,29 1.094,72 107.488,06 1.934.257,30 1.065.914,67 105.522,35 1.094,72 1.170.342,30 763.915,00 624.055,00 5,5 39,5
Geringwertige Wirtschaftsgüter 178.503,81 9.523,73 598,86 0,00 187.428,68 178.503,81 9.523,73 598,86 187.428,68 0,00 0,00

Anlagen im Bau und6.
Anzahlungen auf Anlagen 1.255.984,85 394.325,74 0,00 -1.185.404,04 464.906,55 0,00 0,00 0,00 0,00 464.906,55 1.255.984,85

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

-14.000,00 Z)

109.824.339,22 4.822.089,56 198.413,67 107.488,06 114.541.503,17 70.472.908,15 2.541.247,92 198.413,67 72.815.742,40 41.725.760,77 39.351.431,07 2,2 36,2

-14.000,00 Z)

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

111.101.782,64 5.206.089,56 198.413,67 107.488,06 116.202.946,59 71.739.155,57 2.545.916,92 198.413,67 74.086.658,82 42.116.287,77 39.362.627,07 2,2 36,1

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
Z) Zuschuss
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Entwicklung des Anlagevermögens
GASVERSORGUNG

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

GasversorgungB.

Immaterielle VermögensgegenständeI.
Baukostenzuschüsse und Software 443,67 0,00 0,00 0,00 443,67 443,67 0,00 0,00 443,67 0,00 0,00 0,0 0,01.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und 
anderen Bauten 579.825,72 0,00 0,00 0,00 579.825,72 477.003,23 0,00 0,00 477.003,23 102.822,49 102.822,49 0,0 0,0

Erzeugungs- und Bezugsanlagen 2.
Betriebseinrichtungen des Bezugs 3.507.290,14 0,00 0,00 0,00 3.507.290,14 3.375.057,14 14.130,00 0,00 3.389.187,14 118.103,00 132.233,00 0,4 3,4

Verteilungsanlagen 3.
Speicherung, Verdichtung, 
Druckregelung 6.006.793,51 15.659,20 0,00 0,00 6.022.452,71 5.960.785,51 23.575,20 0,00 5.984.360,71 38.092,00 46.008,00 0,4 0,6
Leitungsnetz und 
Hausanschlüsse 38.851.935,01 133.028,22 0,00 23.599,69 39.008.562,92 33.539.879,01 335.364,91 0,00 33.875.243,92 5.133.319,00 5.312.056,00 0,9 13,2
Messeinrichtungen 1.121.957,77 28.603,00 22.249,14 0,00 1.128.311,63 991.790,77 30.099,00 22.249,14 999.640,63 128.671,00 130.167,00 2,7 11,4

Betriebs- und Geschäftsausstattung 410.024,92 10.950,96 0,00 0,00 420.975,88 379.541,92 7.108,96 0,00 386.650,88 34.325,00 30.483,00 1,7 8,24.
Geringwertige Wirtschaftsgüter 90.636,66 5.066,22 0,00 0,00 95.702,88 90.636,66 5.066,22 0,00 95.702,88 0,00 0,00

Anlagen im Bau und5.
Anzahlungen auf Anlagen 38.353,38 19.222,56 0,00 -23.599,69 33.976,25 0,00 0,00 0,00 0,00 33.976,25 38.353,38

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

50.606.817,11 212.530,16 22.249,14 0,00 50.797.098,13 44.814.694,24 415.344,29 22.249,14 45.207.789,39 5.589.308,74 5.792.122,87 0,8 10,8

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

50.607.260,78 212.530,16 22.249,14 0,00 50.797.541,80 44.815.137,91 415.344,29 22.249,14 45.208.233,06 5.589.308,74 5.792.122,87 0,8 10,8

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
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Entwicklung des Anlagevermögens
WASSERVERSORGUNG

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

WasserversorgungC.

Immaterielle VermögensgegenständeI.
Baukostenzuschüsse und Software 497,02 0,00 0,00 0,00 497,02 497,02 0,00 0,00 497,02 0,00 0,001.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und 
anderen Bauten 3.410.053,58 0,00 0,00 0,00 3.410.053,58 2.154.134,41 47.621,00 0,00 2.201.755,41 1.208.298,17 1.255.919,17 1,4 34,9

Grundstücke und grundstücksgleiche 2.
Rechte ohne Bauten 348.374,11 0,00 0,00 0,00 348.374,11 0,00 0,00 0,00 0,00 348.374,11 348.374,11

Wassergewinnungs- und 3.
Bezugsanlagen 12.135.151,20 91.469,86 0,00 0,00 12.226.621,06 7.364.028,20 340.720,86 0,00 7.704.749,06 4.521.872,00 4.771.123,00 2,8 37,0

Verteilungsanlagen 4.
Speicheranlagen 2.425.312,78 0,00 0,00 29.642,27 2.454.955,05 2.369.946,78 14.299,27 0,00 2.384.246,05 70.709,00 55.366,00 0,6 2,9
Leitungsnetz und 
Hausanschlüsse 41.281.505,60 716.103,21 0,00 53.909,72 42.051.518,53 31.736.716,60 555.944,93 0,00 32.292.661,53 9.758.857,00 9.544.789,00 1,3 23,2
Messeinrichtungen 494.654,63 36.290,06 59.310,25 0,00 471.634,44 273.522,63 21.660,84 44.081,03 251.102,44 220.532,00 221.132,00 4,6 46,8

Maschinen und maschinelle Anlagen, 5.
die nicht zu Nr. 3 oder 4 gehören 6.378,37 0,00 0,00 0,00 6.378,37 6.378,37 0,00 0,00 6.378,37 0,00 0,00

Betriebs- und Geschäftsausstattung 659.755,38 2.513,00 0,00 0,00 662.268,38 579.733,38 15.360,00 0,00 595.093,38 67.175,00 80.022,00 2,3 10,16.
Geringwertige Wirtschaftsgüter 82.951,01 3.161,55 0,00 0,00 86.112,56 82.951,01 3.161,55 0,00 86.112,56 0,00 0,00

Anlagen im Bau und7.
Anzahlungen auf Anlagen 136.631,17 500.742,42 0,00 -83.551,99 553.821,60 0,00 0,00 0,00 0,00 553.821,60 136.631,17

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

60.980.767,83 1.350.280,10 59.310,25 0,00 62.271.737,68 44.567.411,38 998.768,45 44.081,03 45.522.098,80 16.749.638,88 16.413.356,45 1,6 26,5

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

60.981.264,85 1.350.280,10 59.310,25 0,00 62.272.234,70 44.567.908,40 998.768,45 44.081,03 45.522.595,82 16.749.638,88 16.413.356,45 1,6 26,5

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
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Entwicklung des Anlagevermögens
WäRMEVERSORGUNG

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

NahwärmeD.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und 
anderen Bauten 283.513,21 0,00 0,00 0,00 283.513,21 56.911,21 5.671,00 0,00 62.582,21 220.931,00 226.602,00 2,0 77,9

Gewinnungs- und Bezugsanlagen 1.180.731,14 0,00 0,00 0,00 1.180.731,14 981.246,14 40.419,00 0,00 1.021.665,14 159.066,00 199.485,00 3,4 13,52.

Verteilungsanlagen3.
Leitungsnetz und
Hausanschlüsse 639.587,03 28.500,20 0,00 118.171,58 786.258,81 423.962,03 24.597,78 0,00 448.559,81 337.699,00 215.625,00 3,1 43,0
Messeinrichtungen 27.382,95 0,00 0,00 0,00 27.382,95 24.840,95 751,00 0,00 25.591,95 1.791,00 2.542,00 2,7 6,5

Betriebs- und Geschäftsausstattung 14.053,27 0,00 0,00 0,00 14.053,27 8.928,27 1.346,00 0,00 10.274,27 3.779,00 5.125,00 9,6 26,94.
Geringwertige Wirtschaftsgüter 2.751,45 461,94 0,00 0,00 3.213,39 2.751,45 461,94 0,00 3.213,39 0,00 0,00

Anlagen im Bau und5.
Anzahlungen auf Anlagen 219.571,58 0,00 0,00 -118.171,58 101.400,00 0,00 0,00 0,00 0,00 101.400,00 219.571,58

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

2.367.590,63 28.962,14 0,00 0,00 2.396.552,77 1.498.640,05 73.246,72 0,00 1.571.886,77 824.666,00 868.950,58 3,1 34,5

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
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Entwicklung des Anlagevermögens
BäDERBETRIEB

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

BäderE.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und
anderen Bauten 8.332.520,25 49.660,88 0,00 0,00 8.382.181,13 6.518.199,63 171.260,88 0,00 6.689.460,51 1.692.720,62 1.814.320,62 2,1 16,4

Erzeugungsanlagen 236.926,64 0,00 0,00 0,00 236.926,64 236.926,64 0,00 0,00 236.926,64 0,00 0,00 0,0 0,02.

Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.690.306,16 50.588,87 0,00 0,00 2.740.895,03 2.441.337,16 39.195,87 0,00 2.480.533,03 260.362,00 248.969,00 1,4 9,53.
Geringwertige Wirtschaftsgüter 48.007,41 2.495,19 0,00 0,00 50.502,60 48.007,41 2.495,19 0,00 50.502,60 0,00 0,00

Anlagen im Bau und4.
Anzahlungen auf Anlagen 0,00 42.545,19 0,00 0,00 42.545,19 0,00 0,00 0,00 0,00 42.545,19 0,00

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

11.307.760,46 145.290,13 0,00 0,00 11.453.050,59 9.244.470,84 212.951,94 0,00 9.457.422,78 1.995.627,81 2.063.289,62 1,9 14,7

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
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Entwicklung des Anlagevermögens
BUSBETRIEB/BERGBAHN

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

OmnibusbetriebF.

Immaterielle VermögensgegenständeI.
Baukostenzuschüsse und Software 2.063.782,48 0,00 0,00 0,00 2.063.782,48 2.029.970,48 15.379,00 0,00 2.045.349,48 18.433,00 33.812,00 0,7 0,91.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und 
anderen Bauten 8.110.619,73 5.375,07 0,00 0,00 8.115.994,80 3.279.812,71 150.906,07 0,00 3.430.718,78 4.685.276,02 4.830.807,02 2,3 48,4

Grundstücke und grundstücksgleiche 2.
Rechte ohne Bauten 64.473,91 0,00 0,00 0,00 64.473,91 0,00 0,00 0,00 0,00 64.473,91 64.473,91

Streckenausrüstung und 3.
Sicherungsanlagen 2.516.865,04 0,00 0,00 0,00 2.516.865,04 2.500.802,04 5.789,00 0,00 2.506.591,04 10.274,00 16.063,00 0,2 0,4

Fahrzeuge für Personen- -312.500,00 Z)4.
und Güterverkehr 12.385.705,89 1.769.150,50 1.133.282,62 127.916,19 12.836.989,96 8.649.995,89 1.289.332,69 1.133.282,62 8.806.045,96 4.030.944,00 3.735.710,00 10,0 31,4

Maschinen und maschinelle Anlagen, 5.
die nicht zu Nr. 4 gehören 133.437,86 0,00 0,00 0,00 133.437,86 133.437,86 0,00 0,00 133.437,86 0,00 0,00

Betriebs- und -6.000,00 Z)6.
Geschäftsausstattung 3.711.266,78 144.723,20 36.813,60 43.900,52 3.857.076,90 2.662.766,78 272.808,72 36.813,60 2.898.761,90 958.315,00 1.048.500,00 7,1 24,8
Geringwertige Wirtschaftsgüter 202.671,18 7.552,50 117,09 0,00 210.106,59 202.671,18 7.552,50 117,09 210.106,59 0,00 0,00

Anlagen im Bau und7.
Anzahlungen auf Anlagen 247.635,91 81.589,20 0,00 -171.816,71 157.408,40 0,00 0,00 0,00 0,00 157.408,40 247.635,91

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

-318.500,00 Z)

27.372.676,30 2.008.390,47 1.170.213,31 0,00 27.892.353,46 17.429.486,46 1.726.388,98 1.170.213,31 17.985.662,13 9.906.691,33 9.943.189,84 6,6 32,0
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

-318.500,00 Z)

29.436.458,78 2.008.390,47 1.170.213,31 0,00 29.956.135,94 19.459.456,94 1.741.767,98 1.170.213,31 20.031.011,61 9.925.124,33 9.977.001,84 6,1 29,8
BergbahnG.

Immaterielle VermögensgegenständeI.
Baukostenzuschüsse und Software 22.901,00 0,00 0,00 0,00 22.901,00 9.142,00 4.128,00 0,00 13.270,00 9.631,00 13.759,00 18,0 42,11.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und 
anderen Bauten 1.615.515,52 55.810,83 0,00 0,00 1.671.326,35 404.490,52 45.007,83 0,00 449.498,35 1.221.828,00 1.211.025,00 2,7 73,1

Streckenausrüstung und 2.
Sicherungsanlagen 8.338.919,01 204.455,79 0,00 0,00 8.543.374,80 1.287.789,01 391.952,79 0,00 1.679.741,80 6.863.633,00 7.051.130,00 4,6 80,3

Betriebs- und Geschäftsausstattung 324.938,13 2.250,12 0,00 0,00 327.188,25 157.602,13 21.158,12 0,00 178.760,25 148.428,00 167.336,00 6,5 45,43.
Geringwertige Wirtschaftsgüter 9.385,85 1.847,10 0,00 0,00 11.232,95 9.385,85 1.847,10 0,00 11.232,95 0,00 0,00

Anlagen im Bau und4.
Anzahlungen auf Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

10.288.758,51 264.363,84 0,00 0,00 10.553.122,35 1.859.267,51 459.965,84 0,00 2.319.233,35 8.233.889,00 8.429.491,00 4,3 78,1
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

10.311.659,51 264.363,84 0,00 0,00 10.576.023,35 1.868.409,51 464.093,84 0,00 2.332.503,35 8.243.520,00 8.443.250,00 4,4 78,0
1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
Z) Zuschuss
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Entwicklung des Anlagevermögens
ABWASSERENTSORGUNG

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

AbwasserentsorgungH.

Immaterielle VermögensgegenständeI.

Leitungsrechte 112.153,86 0,00 0,00 0,00 112.153,86 16.842,10 7.648,00 0,00 24.490,10 87.663,76 95.311,76 6,8 78,21.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- 
und anderen Bauten 16.509.441,96 0,00 0,00 0,00 16.509.441,96 13.986.306,70 101.230,00 0,00 14.087.536,70 2.421.905,26 2.523.135,26 0,6 10,2

Grundstücke und grundstücksgleiche 2.
Rechte ohne Bauten 90.636,36 0,00 0,00 0,00 90.636,36 0,00 0,00 0,00 0,00 90.636,36 90.636,36 0,0 100,0

Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-,  3.
Reinigungs- und Entsorgungsanl. 
sowie weitere techn. Anlagen 
und Betriebsvorrichtungen 139.626.587,08 1.687.860,44 0,00 1.598.651,05 142.913.098,57 75.193.341,08 2.592.456,49 0,00 77.785.797,57 65.127.301,00 64.433.246,00 1,8 45,6

Maschinen und maschinelle Anlagen,4.
die nicht zu Nr. 2 - 4 gehören 1.174.987,71 0,00 9.932,47 0,00 1.165.055,24 602.141,71 97.244,00 9.932,47 689.453,24 475.602,00 572.846,00 8,3 40,8

Betriebs- und 5.
Geschäftsausstattung 2.958.769,44 178.983,30 3.175,00 409.694,00 3.544.271,74 1.489.003,44 280.855,30 3.175,00 1.766.683,74 1.777.588,00 1.469.766,00 7,9 50,2
Geringwertige Wirtschaftsgüter 71.825,00 5.212,33 0,00 0,00 77.037,33 71.727,00 5.310,33 0,00 77.037,33 0,00 98,00 6,9 0,0

Anlagen im Bau und6.
Anzahlungen auf Anlagen 15.292.865,42 9.786.033,81 0,00 -2.008.345,05 23.070.554,18 0,00 0,00 0,00 0,00 23.070.554,18 15.292.865,42

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

175.725.112,97 11.658.089,88 13.107,47 0,00 187.370.095,38 91.342.519,93 3.077.096,12 13.107,47 94.406.508,58 92.963.586,80 84.382.593,04 1,6 49,4
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

175.837.266,83 11.658.089,88 13.107,47 0,00 187.482.249,24 91.359.362,03 3.084.744,12 13.107,47 94.430.998,68 93.051.250,56 84.477.904,80 1,7 49,4

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
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Entwicklung des Anlagevermögens
ABFALLENTSORGUNG

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

AbfallentsorgungI.

Immaterielle VermögensgegenständeI.

Leitungsrechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,01.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- 
und anderen Bauten 7.128.138,40 0,00 0,00 0,00 7.128.138,40 3.614.792,67 287.718,00 0,00 3.902.510,67 3.225.627,73 3.513.345,73 4,3 42,1

Grundstücke und grundstücksgleiche 2.
Rechte ohne Bauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-,  3.
Reinigungs- und Entsorgungsanl. 
sowie weitere techn. Anlagen 
und Betriebsvorrichtungen 15.919.026,32 28.357,70 0,00 0,00 15.947.384,02 11.669.767,32 639.231,70 0,00 12.308.999,02 3.638.385,00 4.249.259,00 4,0 22,8

Maschinen und maschinelle Anlagen,4.
die nicht zu Nr. 2 - 4 gehören 2.246.612,35 0,00 0,00 0,00 2.246.612,35 1.926.794,35 72.663,00 0,00 1.999.457,35 247.155,00 319.818,00 3,2 11,0

Betriebs- und 5.
Geschäftsausstattung 3.968.916,13 11.999,81 0,00 0,00 3.980.915,94 3.204.713,13 281.633,81 0,00 3.486.346,94 494.569,00 764.203,00 7,1 12,4
Geringwertige Wirtschaftsgüter 826.874,21 1.861,84 0,00 0,00 828.736,05 820.706,21 6.058,84 0,00 826.765,05 1.971,00 6.168,00 0,7 0,2

Anlagen im Bau und6.
Anzahlungen auf Anlagen 770.730,90 329.390,34 0,00 0,00 1.100.121,24 0,00 0,00 0,00 0,00 1.100.121,24 770.730,90

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

30.860.298,31 371.609,69 0,00 0,00 31.231.908,00 21.236.773,68 1.287.305,35 0,00 22.524.079,03 8.707.828,97 9.623.524,63 4,3 27,8
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

30.860.298,31 371.609,69 0,00 0,00 31.231.908,00 21.236.773,68 1.287.305,35 0,00 22.524.079,03 8.707.828,97 9.623.524,63 4,3 27,8

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
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Entwicklung des Anlagevermögens
BETRIEB GEWERBLICHER ART

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

Betrieb gewerblicher ArtJ.

Immaterielle VermögensgegenständeI.

Leitungsrechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,01.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- 
und anderen Bauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

Grundstücke und grundstücksgleiche 2.
Rechte ohne Bauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-,  3.
Reinigungs- und Entsorgungsanl. 
sowie weitere techn. Anlagen 
und Betriebsvorrichtungen 399.000,00 27.365,45 0,00 1.468.385,06 1.894.750,51 399.000,00 37.395,51 0,00 436.395,51 1.458.355,00 0,00 2,0 77,0

Maschinen und maschinelle Anlagen,4.
die nicht zu Nr. 2 - 4 gehören 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

Betriebs- und 5.
Geschäftsausstattung 10.080,02 0,00 0,00 0,00 10.080,02 8.847,02 302,00 0,00 9.149,02 931,00 1.233,00 3,0 9,2
Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

Anlagen im Bau und6.
Anzahlungen auf Anlagen 1.468.385,06 0,00 0,00 -1.468.385,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.468.385,06

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

1.877.465,08 27.365,45 0,00 0,00 1.904.830,53 407.847,02 37.697,51 0,00 445.544,53 1.459.286,00 1.469.618,06 2,0 76,6
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

1.877.465,08 27.365,45 0,00 0,00 1.904.830,53 407.847,02 37.697,51 0,00 445.544,53 1.459.286,00 1.469.618,06 2,0 76,6

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
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Entwicklung des Anlagevermögens
GEMEINSAME ANLAGEN/FINANZANLAGEN

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert Durchschnittlicher

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Wirtschaftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des Abschrei- Rest-
Spalte 4 ausge- vorangegang. bungs- buch-
wies. Abgänge Wirtschaftsjahres satz wert

€ € € € € € € € € € € % 1) % 1)

Gemeinsame AnlagenK.

Immaterielle VermögensgegenständeI.
Baukostenzuschüsse und Software 2.401.097,34 71.688,10 0,00 0,00 2.472.785,44 2.106.766,34 95.377,10 0,00 2.202.143,44 270.642,00 294.331,00 3,9 10,91.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und 
anderen Bauten 17.361.056,68 129.494,06 0,00 57.436,40 17.547.987,14 9.770.531,31 312.751,46 0,00 10.083.282,77 7.464.704,37 7.590.525,37 1,8 42,4

Grundstücke und grundstücksgleiche 2.
Rechte mit Wohnbauten 494.601,27 0,00 0,00 0,00 494.601,27 417.102,21 0,00 0,00 417.102,21 77.499,06 77.499,06 0,2 0,0

Maschinen und maschinelle Anlagen 16.642,55 0,00 0,00 0,00 16.642,55 16.642,55 0,00 0,00 16.642,55 0,00 0,003.

Betriebs- und -12.000,00 Z)4.
Geschäftsausstattung 15.212.817,35 543.398,90 165.692,21 0,00 15.578.524,04 12.804.230,35 611.573,90 165.692,21 13.250.112,04 2.328.412,00 2.408.587,00 3,9 14,9
Geringwertige 
Wirtschaftsgüter 1.031.013,20 69.827,17 190,41 0,00 1.100.649,96 1.031.013,20 69.827,17 190,41 1.100.649,96 0,00 0,00

Anlagen im Bau und5.
Anzahlungen auf Anlagen 164.924,46 7.206,91 0,00 -164.924,46 7.206,91 0,00 0,00 0,00 0,00 7.206,91 164.924,46

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

-12.000,00 Z)

34.281.055,51 749.927,04 165.882,62 -107.488,06 34.745.611,87 24.039.519,62 994.152,53 165.882,62 24.867.789,53 9.877.822,34 10.241.535,89 2,8 29,1
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ ____ ____

-12.000,00 Z)

36.682.152,85 821.615,14 165.882,62 -107.488,06 37.218.397,31 26.146.285,96 1.089.529,63 165.882,62 27.069.932,97 10.148.464,34 10.535.866,89 2,8 27,8

FinanzanlagenL.

Anteile an 1.
verbundenen Unternehmen 4.800.000,00 0,00 0,00 0,00 4.800.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.800.000,00 4.800.000,00

Beteiligungen 5.149.213,11 0,00 95.000,00 0,00 5.054.213,11 0,00 0,00 0,00 0,00 5.054.213,11 5.149.213,112.

Ausleihungen an Unternehmen, mit3.
denen ein Beteiligungsverh. besteht 10.208,28 0,00 0,00 0,00 10.208,28 0,00 0,00 0,00 0,00 10.208,28 10.208,28

Sonstige Ausleihungen und4.
Genossenschaftsanteile 1.000,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

9.960.421,39 0,00 95.000,00 0,00 9.865.421,39 0,00 0,00 0,00 0,00 9.865.421,39 9.960.421,39

1) ohne Grund und Boden und ohne geringwertige Wirtschaftsgüter
Z) Zuschuss
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Anhang

Waren zu den letzten einstandspreisen. Der flüs-

siggasbestand wurde zum bilanzstichtag zum

letzten bezugspreis bewertet.

Noch nicht abgerechnete Aufträge sind zu her-

stellungskosten unter einbeziehung angemesse-

ner Gemeinkosten angesetzt. Die fertigen erzeug-

nisse und Waren sind zu den Anschaffungs- und

herstellungskosten unter beachtung des Nie-

derstwertprinzips bewertet.

Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände

forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände sind zu Nennwerten angesetzt, alle erkenn-

baren einzelrisiken wurden berücksichtigt. Das

allgemeine Ausfallrisiko ist durch eine Pauschal-

wertberichtigung in höhe von insgesamt 1 % 

berücksichtigt.

Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel werden zum Nennbetrag an-

gesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Als aktive rechnungsabgrenzungsposten werden

Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag ange-

setzt soweit sie Aufwand für einen bestimmten

Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

Investitionszuschüsse 

Ab dem Wirtschaftsjahr 2005 werden die neu zu-

gegangenen baukostenzuschüsse und hausan-

schlusskostenbeiträge unter dem „sonderposten

für investitionszuschüsse zum Anlagevermögen“

passiviert und zugunsten der Umsatzerlöse auf-

gelöst.

ebenso wird mit den Kanalbeiträgen der Jahre

1991 – 2011 sowie ab 2019 verfahren. im Zeitraum

von 2012 – 2018 wurden keine Kanalbeiträge 

berechnet.

Ertragszuschüsse 

Von den passivierten ertragszuschüssen („Altbe-

stände“ bis Zugang 2002) sind gemäß § 8 Abs. 3

der eigenbetriebsverordnung für baden-Würt-

temberg 5 % als Umsatzerlöse in die Gewinn- und

Verlustrechnung übernommen worden. 

für die Zugangsjahre 2003 und 2004 wurden die

„empfangenen ertragszuschüsse“ aktivisch am

Anlagevermögen abgesetzt und über die 

Nutzungsdauer der entsprechenden Versorgungs-

anlagen als Abschreibungsminderung ertragswirk-

sam vereinnahmt. 

Die empfangenen ertragszuschüsse beinhalten im

Wesentlichen die Zuschüsse der Gemeinde sinz-

heim und der stadt bühl für die Gemeinschafts-

kläranlage.

Rückstellungen für Pensionen 

Die primäre Verpflichtung der Werke zur Versor-

gungsleistung für die bei ihr tätigen beamten

bleibt von der einschaltung einer umlagefinan-

zierten Versorgungskasse unberührt. Aufgrund

der änderung des eigenbetriebsgesetzes wird

diese Pflicht ab 01.01.2023 entfallen. Aufgrund

dessen wurde für die beamten keine Zuführung

bei den rückstellungen vorgenommen.

Die rückstellungen für Pensionen für laufende

renten, Pensionen und Anwartschaften wurden

nach versicherungsmathematischen Grundsätzen

errechnet. Als bewertungsmethode wurde die so-

genannte „Projected Unit credit Method“ (PUc-

Methode) verwendet. 

Allgemeine Angaben

Die stadtwerke baden-baden haben ihren sitz in

baden-baden und sind im handelsregister des

Amtsgerichts Mannheim unter Abteilung A Nr.

hrA 201400 eingetragen.

Der Jahresabschluss 2022 ist nach den für große

Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des

3. buches des handelsgesetzbuches, des Gmbh-

Gesetzes und den Vorschriften für die eigenbe-

triebe in baden-Württemberg aufgestellt. 

für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrech-

nung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Die anfallende strom- bzw. energiesteuer wird

als branchentypische Verbrauchssteuer offen von

den Umsatzerlösen abgesetzt.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden 

Die auf den vorherigen Jahresabschluss ange-

wandten Ansatz- und bewertungsmethoden wur-

den grundsätzlich stetig angewandt.

hinsichtlich der Pensionsrückstellungen ist im Jahr

2022 zu beachten, dass diese auf dem stand aus

dem Jahre 2019 eingefroren wurden. hintergrund

ist die Notwendigkeit der Auflösung mit der ein-

führung des neuen eigenbetriebsrechts zum

01.01.2023. entsprechend wurde auf eine an und

für sich notwendige Zuführung im hinblick auf

den künftigen Auflösungszwang verzichtet. 

Anlagevermögen

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermö-

gensgegenstände der bereiche Versorgung und

Verkehr werden zu Anschaffungskosten abzüglich

rabatte und skonti, vermindert um planmäßige

lineare Abschreibungen entsprechend der be-

triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer, bewertet. Die

immateriellen Vermögensgegenstände im bereich

entsorgung sind im wesentlichen Leitungsrechte.

sie werden zu Anschaffungskosten bewertet und

nicht abgeschrieben.

Die Zugänge zum sachanlagevermögen werden

zu Anschaffungs- und herstellungskosten abzüg-

lich rabatte und skonti bewertet. für selbster-

stellte Anlagen werden angemessene Gemeinkos-

ten berücksichtigt. fremdkapitalzinsen werden

nicht einbezogen. Den Abschreibungen liegen

planmäßige Nutzungsdauern zugrunde. sämtliche

Anlagenzugänge werden linear pro rata temporis

abgeschrieben.

Geringwertige Vermögensgegenstände, die zu ei-

ner selbstständigen Nutzung fähig sind, werden

seit dem 01.01.2018 (einzelwert bis 800,00 €) im

Jahr der Anschaffung sofort als betriebsausgaben

voll abgeschrieben. Die unter den finanzanlagen

ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unter-

nehmen sind zu Anschaffungskosten bzw. zum

niedrigeren beizulegenden Wert und die beteili-

gungen zum Nominalwert bilanziert.

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein be-

teiligungsverhältnis besteht, sind zu Anschaf-

fungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden

Wert bilanziert.

Vorräte 

Die unter den Vorräten gezeigten roh-, hilfs- und

betriebsstoffe wurden zu fortgeschriebenen

durchschnittlichen einstandspreisen unter einhal-

tung des Niederstwertprinzips bewertet; die in

den Werkstätten lagernden Materialien und 
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Als rechnungsgrundlage dienten die richttafeln

2018 G von Prof. Dr. Klaus heubeck mit einem

rechnungszinsfuß in höhe von 1,78 % (10-Jahres-

durchschnitt) sowie eine rentensteigerung von 

1 % p.a. Die Auswirkung aus der änderung des

Diskontierungszinssatzes wurde im operativen

Aufwand erfasst.

Durch die von der bundesregierung am 27. Januar

2016 beschlossene Gesetzesänderung zur Anpas-

sung der handelsrechtlichen Abzinsung von Pen-

sionsrückstellungen wurde der betrachtungszeit-

raum bei der ermittlung des durchschnittlichen

rechnungszinses von sieben auf zehn Geschäfts-

jahre angehoben. Der Unterschiedsbetrag gemäß

§ 253 Abs. 6 satz 1 hGb beläuft sich zum stichtag

31.12.2022 auf insgesamt 5.445 €.

Sonstige Rückstellungen 

Der bewertung der rückstellung Altersteilzeit lie-

gen versicherungsmathematische Gutachten auf

basis des hGb in der fassung des bilMoG zu-

grunde. Die Abzinsung erfolgt jeweils mit einem

Zinssatz von 1,44 % gemäß rückAbzinsV. Als bio-

metrische rechnungsgrundlage dienten die richt-

tafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus heubeck. Die

bewertung dieser rückstellungen basiert auf fol-

gender rechnungsgrundlage:

Kostentrend 2,0 % p.a.  •

Die sonstigen rückstellungen werden in höhe des

erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünf-

tiger kaufmännischer beurteilung notwendig ist.

Allen erkennbaren risiken wurde ausreichend

rechnung getragen.

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten werden grundsätzlich mit

ihrem erfüllungsbetrag gemäß § 253 Abs. 1 hGb

angesetzt.

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Als passive rechnungsabgrenzungsposten sind

einnahmen vor dem Abschlussstichtag angesetzt,

soweit sie einen ertrag für einen bestimmten Zeit-

raum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

Die entwicklung des Anlagevermögens ist dem

Anlagennachweis zu entnehmen. Die stadtwerke

unterhalten wesentliche Geschäftsbeziehungen

mit folgenden beteiligungen: 

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

in den forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen ist auch der abgegrenzte Verbrauch zwischen

Ablese- und bilanzstichtag von 28.238 t€

(28.048 t€ Vorjahr) enthalten. 

Weiterhin sind in den forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen energieleistungen an die Ge-

meinde mit 952 t€ ausgewiesen (587 t€ Vorjahr).

Die forderungen gegen verbundene Unternehmen

betreffen ausschließlich die Parkgaragengesell-

schaft baden-baden mbh.

bei den sonstigen Vermögensgegenständen sind

auch Vorsteuerbeträge in höhe von 144 t€

(218 t€ Vorjahr) enthalten, die erst im folgejahr

abziehbar sind.

Sonderposten für 
Investitionszuschüsse 

Der „sonderposten für investitionszuschüsse“ ent-

hält die vereinnahmten baukostenzuschüsse und

hausanschlusskosten sowie Kanalbeiträge. Diese

werden jährlich entsprechend der Nutzungsdauer

des zugehörigen Anlagevermögens aufgelöst.

Name der Höhe des Höhe des Ergebnis des 
Gesellschaft Anteils am Kapital Eigenkapitals Geschäftsjahres 2022  

% € €

Parkgaragengesellschaft 
Baden-Baden mbH, Baden-Baden 100 4.800.000,00 437.660,90 1)

Gemeinschaftskraftwerk 
Baden-Baden GmbH, Baden-Baden 50 5.662.046,76 1.957.452,10 2)

Karlsruher
Verkehrsverbund GmbH, Karlsruhe 8 63.911,49 -

TelemaxX
Telekommunikation GmbH, Karlsruhe 9 29.827.870,65 1.631.905,46

1) Ausgleich von bzw. Abführung an die Obergesellschaft Stadtwerke Baden-Baden aufgrund eines Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages
2) Gewinnausschüttung an die Gesellschafter i. H. v. 400 T€. Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen
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im Posten sonstige sind folgende ungewisse 

Verbindlichkeiten zurückgestellt:

Erläuterungen 
zur Deponienachsorge 

Die betreiber von Deponien sind verpflichtet, die

Abfälle so abzulagern, dass die freisetzung von

schadstoffen verhindert wird. hierfür sind nach

ende der Verfüllzeit einer Deponie umfangreiche 

Nachsorgemaßnahmen erforderlich. 

Die öffentlich-rechtlichen entsorgungsträger sind

gem. § 8 Abs. 2 Landesabfallgesetz verpflichtet,

die voraussichtlichen Kosten der Nachsorge bei

der Gebührenbemessung zu berücksichtigen.

Nach den Vorschriften des handelsgesetzbuches

sind rückstellungen gemäß § 253 Abs. 2 abzu-

zinsen. Die rückstellung wurde mit dem Zinssatz

von 1,49 % abgezinst. Auf die Deponie tiefloch

entfallen 11.444 t€ und auf die Deponie Nieder-

wald 400 t€.

Erläuterungen 
zum Gebührenausgleich

in höhe der ausgleichspflichtigen Kostenüber-

deckungen sind nach § 7 eigbVO i.V. mit § 249

Abs. 1 hGb aufwandswirksame rückstellungen

für ungewisse Verbindlichkeiten zu bilden, die

beim späteren Ausgleich wieder ertragswirksam

aufzulösen sind.

Die Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen betreffen ausschließlich die 

Parkgaragengesellschaft baden-baden mbh.

hauptposten der sonstigen Verbindlichkeiten sind

mit 16.661 t€ die Abschlagszahlungen für 

energie- und Wasserlieferungen.

Rückstellungen

Die entwicklung der sonstigen rückstellungen

stellt sich wie folgt dar:

Die entwicklung der sonderposten stellt sich wie

folgt dar:

Rückstellungsart Stand Verbrauch Auflösung Aufzinsung/ Zuführung Stand

01.01.2022 Abzinsung 31.12.2022

€ € € € € €

Urlaub 726.841,00 726.841,00 0,00 0,00 761.734,00 761.734,00

Arbeitszeitkonten 1.047.707,00 1.047.707,00 0,00 0,00 1.024.898,00 1.024.898,00

Altersteilzeit 624.134,00 152.878,00 0,00 6.541,00 184.223,00 662.020,00

Berufsgenossenschaftsbeiträge 112.300,00 112.300,00 0,00 0,00 112.700,00 112.700,00

soziale Abgaben, Zulagen
und Zuschläge 229.045,00 229.045,00 0,00 0,00 254.873,00 254.873,00

Jubiläumszuwendungen 42.863,00 42.863,00 0,00 0,00 42.423,00 42.423,00

Demografie VB 0,00 0,00 0,00 0,00 531,72 531,72

Beihilfe/Umlage Beamte 1.007.545,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.007.545,00

Leistungsentgelt für Bäder 64.349,09 34.713,33 0,00 0,00 0,00 29.635,76

Jahresabschlusskosten 168.541,00 132.329,00 36.212,00 0,00 146.230,00 146.230,00

Aufbewahrung/Archivierung 43.218,76 0,00 0,00 0,00 0,00 43.218,76

PüS Gas 377.954,00 164.880,00 0,00 4.655,00 0,00 217.729,00

Co² Zertifikate 1.838.280,15 1.838.280,15 0,00 0,00 1.861.633,89 1.861.633,89

Abrechnungsverpflichtung 150.550,92 0,00 0,00 0,00 0,00 150.550,92

Deponienachsorge 11.777.221,15 0,00 0,00 67.551,59 0,00 11.844.772,74

Gebührenausgleich
Abwasserentsorgung 12.174.982,54 3.925.353,00 0,00 0,00 5.711.586,27 13.961.215,81

Gebührenausgleich
Abfallentsorgung 746.658,80 0,00 0,00 0,00 204.099,77 950.758,57

Sonstige 4.923.508,96 382.841,37 581.040,35 0,00 3.447.631,03 7.407.258,27
___________ ___________ ___________ ___________ ___________ ___________

36.055.700,37 8.790.030,85 617.252,35 78.747,59 13.752.563,68 40.479.728,44

Sonderposten Stand Verbrauch/ Zuführung Stand

01.01.2022 Auflösung 31.12.2022

€ € € €

für Investitionszuschüsse 12.635.230,00 689.147,20 1.083.086,20 13.029.169,00

für Ertragszuschüsse 3.476.109,78 229.323,42 676.671,72 3.923.458,08
___________ ___________ ___________ __________

16.111.339,78 918.470,62 1.759.757,92 16.952.627,08

Rückstellung T€

für Einleitung Schmutzwasser GKA 559

für Abfuhr Niederwald 3.680

für Heiz- und Nebenkosten 115

für Verwaltungskosten 237

für Drohverluste 1.172

für Inflationsausgleichsprämie 1.644
_______

7.407

Laufzeit bis 1 Jahr größer 1 Jahr davon über 5 Jahre Gesamt
2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021

Verbindlichkeiten T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

gegenüber 
Kreditinstituten 9.749 8.760 138.941 128.381 101.818 93.770 148.690 137.141

aus Lieferungen
und Leistungen 15.428 11.833 - - - - 15.428 11.833

gegenüber verbun-
denen Unternehmen 18 164 1.031 1.430 - - 1.049 1.594

gegenüber Unter-
nehmen mit 
Beteiligungen 550 377 - - - - 550 377

gegenüber der Stadt 240 546 - - - - 240 546

sonstige 25.001 21.461 - - - - 25.001 21.461
______ ______ ______ ______ ______ ______ ______ ______

50.986 43.141 139.972 129.811 101.818 93.770 190.958 172.952
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Ergänzende Angaben

Angaben nach § 6b (2) EnWG

im berichtsjahr wurden keine Geschäfte größeren

Umfangs mit verbundenen Unternehmen getätigt.

Angaben nach § 6b (3) EnWG

Gemäß § 6 b (3) enWG ist die entflechtung der

rechnungslegung für die strom- und Gasversor-

gung umgesetzt. Getrennte Konten für die 

gesetzlich definierten tätigkeitsbereiche sind 

vorhanden. sachgerechte und nachvollziehbare

Zuordnungen der Konten, entsprechende Wert-

ansätze, die einhaltung des stetigkeitsgrund-

satzes, die schlüsselung der Konten auf die ein-

zelnen tätigkeitsbereiche sowie ihre ordnungs-

gemäße Dokumentation sind gewährleistet.

Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

Abgeschlossene energielieferverträge bestehen

mit der badenova AG & co. KG für die Jahre 2019

bis 2025. für die Jahre 2021 bis 2022 bestehen

geschlossene energielieferverträge mit der eno-

vos. in den Jahren 2023 und 2024 bestehen aktuell

nur Verträge mit der Gasversorgung süddeutsch-

land Gmbh. Die finanziellen Verpflichtungen da-

raus ergeben einen betrag von rd. 129 Mio. €.

Weitere finanzielle Verpflichtungen ergeben sich

aus bestellobligo mit 12.625 t€.

Die stadtwerke sind Mitglied der Zusatzversor-

gungskasse (ZVK) des Kommunalen Versorgungs-

verbandes baden-Württemberg, die auf tarifver-

traglicher Grundlage eine betriebsrente gewährt.

Mitarbeiter

im berichtsjahr standen durchschnittlich 617 be-

schäftigte in einem Arbeitsverhältnis mit unserem

Unternehmen.

Abschlussprüferhonorar

für Leistungen des Abschlussprüfers für das Wirt-

schaftsjahr sind für Abschlussprüferleistungen

33 t€ sowie sonstige Leistungen 22 t€ im Auf-

wand enthalten.

Geschäfte mit 
nahestehenden Personen

Geschäfte mit nahestehenden Personen und 

Unternehmen wurden in folgender höhe getätigt: 

stadt baden-baden 5.637 t€ 

Parkgaragengesellschaft 

baden-baden mbh 299 t€ 

Latente Steuern

Abweichungen aus der Gegenüberstellung der

handelsbilanz mit der steuerbilanz führten im be-

richtsjahr insgesamt zu „Aktiven latenten steuern“

in höhe von 998 t€, die sich wie folgt darstellen:

Anlagevermögen: -101 t€

rückstellungen: 1.091 t€

sonstige Verbindlichkeiten: 8 t€

Der unternehmensindividuelle steuersatz liegt bei

29,48 %. Vom Ansatzwahlrecht nach § 274 hGb

zur Aktivierung eines aktiven latenten steuerüber-

hangs wurde kein Gebrauch gemacht.
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Erläuterungen zu einzelnen 
Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Aufgliederung der Nettoumsatzerlöse stellt

sich wie folgt dar:

in den sonstigen betrieblichen erträgen sind u. a.

periodenfremde erträge in höhe von 88 t€ ent-

halten. Außerdem sind 50 t€ erträge aus dem Ab-

gang von Gegenständen des Anlagevermögens

enthalten. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen ent-

halten 120 t€ forderungsausbuchungen und

Wertberichtigungen auf forderungen. Die peri-

odenfremden Aufwendungen belaufen sich auf

462 t€.

Die Aufwendungen aus Verlustübernahme betref-

fen den gesellschaftsvertraglichen Verlustaus-

gleich 2022 der Karlsruher Verkehrsverbund

Gmbh.

für das berichtsjahr 2022 wurde ein Körperschaft-

steuersoll mit solidaritätszuschlag in höhe von 

238 t€ und ein Gewerbesteuersoll in höhe von

229 t€ errechnet. Die Umsatzrendite beträgt 

0,06 %.

Umsatzerlöse T€

Stromversorgung 50.455

Gasversorgung 21.379

Wasserversorgung 10.224

Nahwärme 781

Bäder 524

Verkehrsbetriebe 11.179

Bergbahnbetrieb 692

Abwasserentsorgung 15.013

Abfallentsorgung 10.709

Betriebe gewerblicher Art 321

Kommunale Altlasten 98
_______

121.375
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Geschäftsführer der Gesellschaft

Geschäftsführer Dipl. ing. helmut Oehler, Pforzheim

Geschäftsführer Dipl.-Verww. (fh) Günter heller, baden-baden

Betriebsausschuss

Vorsitzender erster bürgermeister Alexander Uhlig

stadtrat Michael bollinger 1) redakteur

stadtrat Werner henn redakteur

stadtrat rainer Lauerhaß selbstständiger Gärtnermeister

stadtrat rolf Pilarski staatlich geprüfter betriebswirt

stadtrat hans-Jürgen schnurr 1) kaufmännischer Leiter

stadtrat heinz Gehri 2) selbstständiger schreinermeister

stadtrat Michael Velten Kriminalhauptkommissar a. D.

stadtrat robert hauns Winzer

stadtrat Klaus bloedt-Werner rechtsanwalt

stadträtin cornelia von Loga MbA Mediamanagement

stadtrat Werner schmoll Lehrer a. D.

stadtrat heinrich Liesen 1) Arzt a. D.

stadtrat thomas schindler Polizeibeamter a. D.

stadtrat Kurt hermann technischer betriebswirt

stadträtin Ute förderer-heers redakteurin

1) bis 24.05.2022, 2) ab 24.05.2022

Auf die Angabe der Vergütung für die Geschäftsführer wird nach § 286 Abs. 4 hGb verzichtet. 

Die betriebsausschussmitglieder erhielten für ihre tätigkeit keine Vergütung.

Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach dem Stichtag 

Nach dem bilanzstichtag sind keine Vorgänge von

besonderer bedeutung – mit Ausnahme der noch

nicht absehbaren Veränderung aus der corona-

Pandemie, vor allem im Verkehrsbereich – einge-

treten.

Ergebnisverwendung 

es wird vorgeschlagen den Jahresüberschuss

2022 in höhe von 68.269,41 € auf neue rechnung 

vorzutragen.

Nachtragsbericht 

Weiterhin gilt die Alarmstufe des Notfallplans Gas,

die der bundeswirtschaftsminister am 23. Juni

2022 ausgerufen hat. Die Preisentwicklung für

energie ist rückläufig, jedoch weiterhin auf einem

deutlich höheren Niveau als vor dem Überfall

russlands auf die Ukraine.

stadtwerke baden-baden

baden-baden, den 29.06.2023

helmut Oehler Günter heller

Geschäftsführer Geschäftsführer
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Angaben zum Jahresergebnis

stadtwerke baden-baden

baden-baden, den 30.06.2023

helmut Oehler Günter heller

Geschäftsführer Geschäftsführer

Feststellung des Jahresabschlusses €

Bilanzsumme 284.629.903,90

davon entfallen auf der Aktivseite auf

• das Anlagevermögen 208.676.424,79

• das Umlaufvermögen 75.874.543,15

• den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten 78.935,96

davon entfallen auf der Passivseite auf

• das Eigenkapital 32.797.796,46

• die erhaltenen Investitionszuschüsse des Anlagevermögens 13.029.169,00

• die empfangenen Ertragszuschüsse 3.923.458,08

• die Rückstellungen 42.861.335,44

• die Verbindlichkeiten 190.957.941,56

• den passiven Rechnungsabgrenzungsposten 1.060.203,36

Jahresüberschuss 68.269,41

Summe der Erträge 125.529.412,89

Summe der Aufwendungen 125.461.143,48

Behandlung des Jahresüberschusses

zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde 0,00

auf neue Rechnung vorzutragen 68.269,41
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Bestätigungsvermerk

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und der Betriebskommission für den Jah-
resabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für

die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

Vorschriften der eigenbetriebsverordnung des

bundeslandes baden-Württemberg in allen we-

sentlichen belangen entspricht, und dafür, dass

der Jahresabschluss unter beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung

sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild

der Vermögens-, finanz- und ertragslage des ei-

genbetriebs vermittelt. ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger buch-

führung als notwendig bestimmt haben, um die

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-

chen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen

ist.

bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind

die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die fähigkeit des eigenbetriebs zur fortführung

der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, sachver-

halte in Zusammenhang mit der fortführung der

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des rechnungslegungs-

grundsatzes der fortführung der

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten

entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein unter beachtung der landesrechtli-

chen Vorschriften zutreffendes bild von der Lage

des eigenbetriebs vermittelt sowie in allen we-

sentlichen belangen mit dem Jahresabschluss in

einklang steht, den Vorschriften der eigenbe-

triebsverordnung des bundeslandes baden-Würt-

temberg entspricht und die chancen und risiken

der zukünftigen entwicklung zutreffend darstellt.

ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um

die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden Vorschriften der

eigenbetriebsverordnung des bundeslandes 

baden-Württemberg zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen

im Lagebericht erbringen zu können.

Die betriebskommission ist verantwortlich für die

Überwachung des rechnungslegungsprozesses

des eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für
die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende sicherheit

darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein unter

beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zu-

treffendes bild von der Lage des eigenbetriebs

vermittelt sowie in allen wesentlichen belangen

mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die stadtwerke baden-baden

Vermerk über die Prüfung des Jahres-
schlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der stadtwerke

baden-baden – bestehend aus der bilanz zum

31.12.2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung

für das Wirtschaftsjahr vom 01.01. bis zum

31.12.2022 sowie dem Anhang, einschließlich der

Darstellung der bilanzierungs- und bewertungs-

methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir

den Lagebericht der stadtwerke baden-baden für

das Wirtschaftsjahr vom 01.01. bis zum

31.12.2022 geprüft. 

Nach unserer beurteilung aufgrund der bei der

Prüfung gewonnenen erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in al-•

len wesentlichen belangen den Vorschriften der

eigenbetriebsverordnung des bundeslandes 

baden-Württemberg und vermittelt unter 

beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger buchführung sowie der landes-

rechtlichen Vorschriften  ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes bild der Vermö-

gens- und finanzlage des eigenbetriebs zum

31.12.2022 sowie seiner ertragslage für das

Wirtschaftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2022

und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-•

samt ein unter beachtung der landesrechtlichen

Vorschriften zutreffendes bild von der Lage des

eigenbetriebs. in allen wesentlichen belangen

steht dieser Lagebericht in einklang mit dem

Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften

der eigenbetriebsverordnung des bundeslandes

baden-Württemberg und stellt die chancen und

risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend

dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 satz 1 hGb erklären wir, dass

unsere Prüfung zu keinen einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses

und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 hGb unter beachtung der vom institut der

Wirtschaftsprüfer (iDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“

unseres bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem eigenbetrieb unab-

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen

berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss

und zum Lagebericht zu dienen.
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ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch

dazu führen, dass der eigenbetrieb seine Un-

ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf-•

bau und den inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahres-

abschluss die zugrunde liegenden

Geschäftsvorfälle und ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger buch-

führung sowie der landesrechtlichen Vorschrif-

ten ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes bild der Vermögens-, finanz- und

ertragslage des eigenbetriebs vermittelt;

beurteilen wir den einklang des Lageberichts•

mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte bild von

der Lage des eigenbetriebs;

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den•

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf

basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den

zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-

lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-

men Annahmen nach und beurteilen die sach-

gerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. ein eigenstän-

diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-

nahmen geben wir nicht ab. es besteht ein er-

hebliches unvermeidbares risiko, dass künftige

ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 

Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem,

die wir während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere 
rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der

Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3

EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Prüfungsurteile

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflich-

ten nach § 6b Abs. 3 sätze 1 bis 5 enWG und § 3

Abs. 4 satz 2 MsbG zur führung getrennter Kon-

ten für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis zum

31.12.2022 eingehalten hat. Darüber hinaus haben

wir die tätigkeitsabschlüsse für die tätigkeiten

"elektrizitätsverteilung", "Gasverteilung" und

"Messstellenbetrieb" nach § 6b Abs. 3 satz 1

enWG sowie § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG – bestehend

jeweils aus der bilanz zum 31.12.2022 und der

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-

jahr vom 01.01. bis zum 31.12.2022 sowie die als

Anlage beigefügten Angaben zu den rechnungs-

legungsmethoden für die Aufstellung der tätig-

keitsabschlüsse – geprüft.

Nach unserer beurteilung wurden die Pflichten•

nach § 6b Abs. 3 sätze 1 bis 5 enWG und § 3

Abs. 4 satz 2 MsbG zur führung getrennter Kon-

ten in allen wesentlichen belangen eingehalten.

Nach unserer beurteilung aufgrund der bei der•

Prüfung gewonnenen erkenntnisse entsprechen

die beigefügten tätigkeitsabschlüsse in allen

wesentlichen belangen den deutschen Vor-

schriften des § 6b Abs. 3 sätze 5 bis 7 enWG

und des § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG.
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Prüfung gewonnenen erkenntnissen in einklang

steht, den Vorschriften der eigenbetriebsverord-

nung des bundeslandes baden-Württemberg ent-

spricht und die chancen und risiken der zukünf-

tigen entwicklung zutreffend darstellt sowie einen

bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht beinhaltet.

hinreichende sicherheit ist ein hohes Maß an 

sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 hGb unter beach-

tung der vom institut der Wirtschaftsprüfer (iDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-

deckt. falsche Darstellungen können aus Verstö-

ßen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden

als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen

wirtschaftlichen entscheidungen von Adressaten

beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes

ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die risiken we-•

sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss

und im Lagebericht, planen und führen Prü-

fungshandlungen als reaktion auf diese risiken

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das

risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 

höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, fälschungen,

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-

ner Kontrollen beinhalten können;

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die•

Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung

des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umständen an-

gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser systeme

des eigenbetriebs abzugeben;

beurteilen wir die Angemessenheit der von den•

gesetzlichen Vertretern angewandten rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbar-

keit der von den gesetzlichen Vertretern dar-

gestellten geschätzten Werte und damit

zusammenhängenden Angaben;

ziehen wir schlussfolgerungen über die Ange-•

messenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten rechnungslegungsgrundsatzes

der fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit ereignissen oder Gegeben-

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

fähigkeit des eigenbetriebs zur fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. falls

wir zu dem schluss kommen, dass eine wesent-

liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,

im bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-

sere schlussfolgerungen auf der Grundlage der

bis zum Datum unseres bestätigungsvermerks

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
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ob die tätigkeitsabschlüsse in allen wesentli-•

chen belangen den deutschen Vorschriften des

§ 6b Abs. 3 sätze 5 bis 7 enWG und des § 3

Abs. 4 satz 2 MsbG entsprechen.

ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk

in den bestätigungsvermerk aufzunehmen, der

unsere Prüfungsurteile zur einhaltung der rech-

nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 enWG

und § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG beinhaltet.

Die Prüfung der einhaltung der Pflichten nach §

6b Abs. 3 sätze 1 bis 5 enWG und § 3 Abs. 4 satz

2 MsbG zur führung getrennter Konten umfasst

die beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu

den tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 sätze 1 bis 4

enWG sowie nach § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG sach-

gerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der

Grundsatz der stetigkeit beachtet wurde.

Unsere Verantwortung für die Prüfung der tätig-

keitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ hin-

sichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen

Verantwortung mit der Ausnahme, dass wir für

den jeweiligen tätigkeitsabschluss keine beurtei-

lung der sachgerechten Gesamtdarstellung vor-

nehmen können."

Düsseldorf, 2. August 2023

eversheimstuible treuberater Gmbh

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

steuerberatungsgesellschaft

fuchs schellhorn

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

1 0 4 JA H R E S A B S C H LU S S

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung der einhaltung der

Pflichten zur führung getrennter Konten und der

tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung mit §

6b Abs. 5 enWG unter beachtung des iDW Prü-

fungsstandards: Prüfung nach § 6b energiewirt-

schaftsgesetz (iDW Ps 610 n.f.) durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung

des Abschlussprüfers für die Prüfung der einhal-

tung der rechnungslegungspflichten nach § 6b

Abs. 3 enWG und § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG“ weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschriften und haben unsere sonstigen

deutschen berufspflichten in Übereinstimmung

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderun-

gen des iDW Qualitätssicherungsstandards: An-

forderungen an die Qualitätssicherung in der Wirt-

schaftsprüferpraxis (iDW Qs 1) an. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur einhal-

tung der rechnungslegungspflichten nach § 6b

Abs. 3 enWG und § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG zu die-

nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und

der Betriebskommission für die Einhaltung der

Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3

EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für

die einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3

sätze 1 bis 5 enWG und § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG

zur führung getrennter Konten. Die gesetzlichen

Vertreter sind auch verantwortlich für die 

Aufstellung der tätigkeitsabschlüsse nach den

deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 sätze 5

bis 7 enWG und des § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG. Au-

ßerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die internen Kontrollen, die sie als

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur

führung getrennter Konten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für

die tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Ab-

schnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und

den Lagebericht“ hinsichtlich des Jahresabschlus-

ses beschriebenen Verantwortung mit der Aus-

nahme, dass der jeweilige tätigkeitsabschluss kein

unter beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger buchführung den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes bild der Vermö-

gens-, finanz- und ertragslage der tätigkeit zu

vermitteln braucht.

Die betriebskommission ist verantwortlich für die

Überwachung der einhaltung der rechnungsle-

gungspflichten der Gesellschaft nach § 6b Abs. 3

enWG und § 3 Abs. 4 satz 2 MsbG

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung der Einhaltung der Rechnungslegungspflich-

ten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2

MsbG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende sicherheit

darüber zu erlangen,

ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach•

§ 6b Abs. 3 sätze 1 bis 5 enWG und § 3 Abs. 4

satz 2 MsbG zur führung getrennter Konten in

allen wesentlichen belangen eingehalten haben

und
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Organe

Rechtsform Gmbh

Betrieb Parkhäuser

Vertreter/in der Stadt Oberbürgermeisterin Margret Mergen bis 10.06.2022

Baden-Baden in der Oberbürgermeister Dietmar späth ab 10.06.2022

Gesellschafterversammlung

Vorsitzender des Aufsichtsrates erster bürgermeister Alexander Uhlig

Geschäftsführung Dipl.-ing. helmut Oehler

Rechtsform 
und Aufgaben

Gegenstand der Gesellschaft ist der bau und 

betrieb von Parkhäusern für den ruhenden Ver-

kehr, die Anpachtung und das betreiben von Park-

häusern und artverwandten einrichtungen sowie

die Durchführung aller Maßnahmen, die der för-

derung des kombinierten Parkens und fahrens

dienen.
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Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Die Gesamtleistung ist gegenüber dem Vorjahr

um 675 t€ gestiegen und liegt bei 3.367 t€ (VJ.

2.692 t€). 

Gesamtleistung (t€)

2022 3.367

2.6922021

2.642

432

555

2.804

2.249

2020

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000

0 4.5004.0003.5003.0002.5002.0001.5001.000500 5.000

2022

2021

Die entwicklung der Umsatzerlöse der Parkgara-

gen und der oberirdischen Parkraumbewirtschaf-

tung stellt sich wie folgt dar:

Umsatzerlöse (t€)

n Parkgaragen

n Oberirdische

insgesamt sind die Umsatzerlöse um 678 t€ 

gestiegen. Die oberirdische Parkraumbewirtschaf-

tung sowie alle Garagen haben zu diesem ergeb-

nis beigetragen.

Lagebericht

Allgemeine Tätigkeit und Geschäftsentwicklung

Die Gesellschaft betreibt 5 Garagen und verfügt

über insgesamt 1.786 Garagenstellplätze. An Dau-

erparker waren zum bilanzstichtag insgesamt

1.314 (VJ. 1.311) stellplätze in den Garagen sowie

auf den P+r stellplätzen vermietet.

Daneben stehen der Gesellschaft oberirdische

Parkflächen sowie auf den P+r flächen 1.055

stellplätze zur Verfügung, die mit Parkautomaten

und Parkuhren betrieben werden. für Wohnmo-

bile stehen weitere 28 stellplätze zur Verfügung.

Über entsprechende erbbaurechtsverträge stehen

die Garagen festspielhaus, falkenstraße, Vincenti

und Kongresshaus im wirtschaftlichen eigentum

der Gesellschaft.

Das Parkhaus cineplex des Multiplexkinos ist von

der Amenic bb immobilien Gmbh angepachtet.

in der Vincentigarage hat die bäder- und Kurver-

waltung baden-Württemberg ein vertragliches

belegungsrecht. sie ist berechtigt, die anteiligen

Nutzungen aus 50 % der stellplätze zu ziehen und

verpflichtet sich dafür die Kosten aus dem Gara-

genbetrieb hälftig zu übernehmen.

Die frequentierung der Parkgaragen und P+r

Parkplätze ist im Vergleich zum Vorjahr um 14,5%

gestiegen. Die Auslastung ist noch nicht mit einem

Normjahr vor der corona Pandemie vergleichbar. 

2022

2021

2020

632

540

532

0 200 400 600 800 1.000 1.200 1.400

Einfahrten in die Tiefgaragen 
tausende
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Investitionen und Abschreibungen

Investitionen (t€)

n Abschreibungen

n invest

2022

2021

26

196

191

1.551

0 250 500 750 1.000 1.250 1.500

Das sachanlagevermögen ist vollständig durch

das eigenkapital gedeckt.

Chancen und Risiken 

Die Gesellschaft ist bestrebt neue Parkflächen zu

erschließen und in ihre bewirtschaftung mit auf-

zunehmen um die ertragskraft zu steigern. Das

risikomanagement der Gesellschaft ist in das der

Muttergesellschaft integriert. bestandsgefähr-

dende risiken bestehen nicht.

Ausblick 

im Wirtschaftsjahr 2023 werden die umfangrei-

chen sanierungsmaßnahmen in der Vincentiga-

rage weitergeführt. Neben der elektrotechnik und

der Lüftungsanlage wird insbesondere in den

brandschutz investiert. 

Die Garage erhält Zug um Zug einen neuen, an-

sprechenden Anstrich sowie eine neue bodenbe-

schichtung. bedingt durch die corona Pandemie

werden die geplanten investitions- und Unterhal-

tungsmaßnahmen in der festspielhausgarage zeit-

lich verschoben.

Durch die Modernisierung der Vincentigarage 

sowie der festspielhausgarage ist auch in den fol-

gejahren mit einer geringeren Gewinnabführung

an die Muttergesellschaft zu rechnen.

baden-baden, 24. März 2023 

helmut Oehler, Geschäftsführer

2022 2021 Veränderung
T€ T€ T€

Jahresergebnis vor Gewinnabführung 438 - 156 594

Die finanzlage der Gesellschaft ist weiterhin gut.

Die eigenkapitalquote beträgt 80,0 % (VJ. 87,4 %). 

Die entwicklung des Geschäftsverlaufes beurteilt

die Geschäftsführung als positiv. 

Nach dem Wirtschaftsplan rechnete die Gesell-

schaft mit einem Jahresüberschuss vor Gewinn-

abführung von 579 t€. tatsächlich lag der Jah-

resgewinn vor der Gewinnabführung bei 438 t€.

Der im zweijährigen turnus aufgestellte Wirt-

schaftsplan wurde für das aktuelle Geschäftsjahr

noch während der corona Krise erstellt. Die Ab-

weichungen sind daher pandemiebedingt.

Ergebnis

Entwicklung der Bilanzkennzahlen:

2022 2021 Veränderung
T€ T€ T€

Anlagevermögen inkl. Finanzanlagen 5.459 4.498 961

Umlaufvermögen inkl. ARAP 539 994 -455

Eigenkapital 4.800 4.800 0

Rückstellungen 119 142 -23

Verbindlichkeiten inkl. PRAP 1.079 550 529
______ ______ ______

Bilanzsumme 5.998 5.492 506
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PASSIVA Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Eigenkapital A.
Gezeichnetes Kapital 4.800.000,00 4.800.000,00I.

Jahresüberschuss 0,00 0,00II.
____________ ____________

4.800.000,00 4.800.000,00

Rückstellungen B.
Sonstige Rückstellungen 118.991,69 141.847,151.

VerbindlichkeitenC.
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 184.283,24 131.703,101.

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 756.805,39 315.564,882.

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 89.731,77 37.804,473.

Sonstige Verbindlichkeiten 48.281,97 64.600,214.
- davon aus Steuern € 5.739,98 (€ 5.522,78)

____________ ____________

1.079.102,37 549.672,66

_____________ _____________

5.998.094,06 5.491.519,81

Bilanz zum 31.12.2022

AKTIVA Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

AnlagevermögenA.

Immaterielle Vermögensgegenstände I.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche1.
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 0,00

SachanlagenII.

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 1.
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 760.168,00 801.898,00

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 2.
ohne Bauten 368.877,65 368.877,65

Bauten auf fremden Grundstücken 159.899,19 162.733,193.

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.349.864,00 1.488.478,004.

Anlagen im Bau 1.788.683,27 245.981,595.
____________ ____________

4.427.492,11 3.067.968,43

FinanzanlagenIII.

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.031.293,72 1.429.963,101.

UmlaufvermögenB.

Forderungen und sonstige VermögensgegenständeI.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 47.961,45 34.191,211.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.383,20 164.162,91 2.

Forderungen an die Stadt 4.117,75 9.497,003.

Sonstige Vermögensgegenstände 161.703,83 15.779,724.
____________ ____________

219.166,23 223.630,84

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 319.247,00 769.957,44II.

Rechnungsabgrenzungsposten 895,00 0,00C.

_____________ _____________

5.998.094,06 5.491.519,81
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Gewinn- und Verlustrechnung 2022

Geschäftsjahr Vorjahr
€ €

Umsatzerlöse 3.359.517,55 2.681.306,05 1.

sonstige betriebliche Erträge 7.526,65 10.971,56 2.

Materialaufwand3.

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffea)
und für bezogene Waren 193.273,79 221.945,05

Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.472.187,53 1.324.463,39b)
____________ ____________

1.665.461,32 1.546.408,44 

Personalaufwand4.

Löhne und Gehälter 520.731,32 533.457,69a)

Soziale Abgaben und Aufwendungen b)
für Altersversorgung und für Unterstützung 166.472,88 172.148,40
- davon für Altersversorgung € 43.547,02 (€ 44.418,56)

____________ ____________

687.204,20 705.606,09 

Abschreibungen auf Sachanlagen5.
auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 191.297,13 196.479,53 

sonstige betriebliche Aufwendungen 308.711,88 321.827,636.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.330,62 0,007.
- davon aus verbundenen Unternehmen Euro 1.330,62 (Euro 0,00)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 260,00 250,00 8.
- davon Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung 

von Rückstellungen € 260 (€ 250)
____________ ____________

Ergebnis nach Steuern 515.440,29 -78.294,08 9.

sonstige Steuern 77.779,39 77.774,39 10.

Erträge aus Verlustübernahme 0,00 156.068,4711.

Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags abgeführte Gewinne 437.660,90 0,0012.

Jahresüberschuss 0,00 0,00 13.

Kapitalflussrechnung

2022 2021
T€ T€

Periodenergebnis vor Gewinnabführung 438 -156 

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 191 196 

+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen -23 -18  

+/- Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -152 141 

+/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 91 -84 

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0 33
______ ______

= Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 546 113  

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -1.551 -254 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 399 200

- Auszahlungen auf Grund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

______ ______

= Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit -1.153 -54 

+ Einzahlungen vom Unternehmenseigner (Verlustübernahme) 156 291

- Auszahlungen an Unternehmenseigner (Gewinnabführung) 0 0
______ ______

= Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit 156 291 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
(Summe der Cashflows) -451 350 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 770 420 
______ ______

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 319 770 

Als Finanzmittelfonds sind ausgewiesen 31.12.2022 31.12.2021

Flüssige Mittel 319 770 
______ ______

319 770 
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Entwicklung des Anlagevermögens

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN
Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen Endbestand Anfangsbestand AfA im Angesammelte Endbestand Restbuchwerte Restbuchwert

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 Geschäftsjahr AfA auf die in 31.12.2022 31.12.2022 am Ende des
Spalte 4 ausge- vorangegang.
wies. Abgänge Geschäftsjahres

GESCHÄFTSJAHR 2022 (01.01.  BIS 31.12.) € € € € € € € € € € €

Immaterielle Vermögensgegenstände 2.108,71 0,00 0,00 0,00 2.108,71 2.108,71 0,00 0,00 2.108,71 0,00 0,00I.

SachanlagenII.
Grundstücke und grundstücksgleiche 1.
Rechte mit Geschäfts-/Betriebs- und
anderen Bauten 1.082.565,71 0,00 0,00 0,00 1.082.565,71 280.667,71 41.730,00 0,00 322.397,71 760.168,00 801.898,00

Grundstücke und grundstücksgleiche 2.
Rechte ohne Bauten 368.877,65 0,00 0,00 0,00 368.877,65 0,00 0,00 0,00 0,00 368.877,65 368.877,65

Bauten auf fremden 3.
Grundstücken 16.552.703,50 0,00 0,00 0,00 16.552.703,50 16.389.970,31 2.834,00 0,00 16.392.804,31 159.899,19 162.733,19

Betriebs- und 4.
Geschäftsausstattung 3.465.850,73 8.119,13 0,00 0,00 3.473.969,86 1.977.372,73 146.733,13 0,00 2.124.105,86 1.349.864,00 1.488.478,00

Anlagen im Bau 245.981,59 1.542.701,68 0,00 0,00 1.788.683,27 0,00 0,00 0,00 0,00 1.788.683,27 245.981,595.
_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Sachanlagen gesamt 21.715.979,18 1.550.820,81 0,00 0,00 23.266.799,99 18.648.010,75 191.297,13 0,00 18.839.307,88 4.427.492,11 3.067.968,43

Immaterielle Vermögensgegenstände
und Sachanlagen 21.718.087,89 1.550.820,81 0,00 0,00 23.268.908,70 18.650.119,46 191.297,13 0,00 18.841.416,59 4.427.492,11 3.067.968,43

FinanzanlagenIII.
Ausleihungen an 1.
verbundene Unternehmen 1.429.963,10 1.330,62 400.000,00 0,00 1.031.293,72 0,00 0,00 0,00 0,00 1.031.293,72 1.429.963,10

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Summe Finanzanlagen 1.429.963,10 1.330,62 400.000,00 0,00 1.031.293,72 0,00 0,00 0,00 0,00 1.031.293,72 1.429.963,10

_____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________ _____________

Anlagevermögen gesamt 23.148.050,99 1.552.151,43 400.000,00 0,00 24.300.202,42 18.650.119,46 191.297,13 0,00 18.841.416,59 5.458.785,83 4.497.931,53
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Anhang

Rückstellungen

Die sonstigen rückstellungen werden in höhe des

nach vernünftiger kaufmännischer beurteilung

notwendigen erfüllungsbetrages angesetzt.

Allen erkennbaren risiken wurde ausreichend

rechnung getragen.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit dem erfüllungsbetrag

gemäß § 253 Abs. 1 hGb angesetzt.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss der Parkgaragengesellschaft

baden-baden mbh, baden-baden, wurde auf

Grundlage der bilanzierungs- und bewertungs-

methoden des handelsgesetzbuches entspre-

chend den Vorschriften für Kapitalgesellschaften

aufgestellt.

ergänzend zu diesen Vorschriften waren die 

regelungen des Gmbh-Gesetzes sowie die Vor-

gaben des Gesellschaftsvertrages zu beachten.

Nach den in § 267 hGb angegebenen Größenklas-

sen ist die Gesellschaft als eine kleine Kapitalge-

sellschaft einzustufen und daher nicht prüfungs-

pflichtig gemäß § 316 hGb. Gemäß § 14 des

Gesellschaftsvertrages muss die Aufstellung und

Prüfung des Jahresabschlusses jedoch nach den

Vorschriften für eine große Kapitalgesellschaft er-

folgen.

Die Gliederung der bilanz wurde gemäß § 265

Abs. 5 hGb um folgende Posten erweitert:

Grundstücke und grundstücksgleiche rechte•

ohne bauten

bauten auf fremden Grundstücken•

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach

dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 

Anlagevermögen

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermö-

gensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten,

vermindert um lineare Abschreibungen bewertet.

Die sachanlagen werden mit den Anschaffungs-

kosten angesetzt. Anschaffungsnebenkosten wer-

den berücksichtigt. Die beweglichen sachanlagen

werden abzüglich planmäßiger Abschreibungen

entsprechend der voraussichtlichen Nutzungs-

dauer bewertet. Geringwertige Wirtschaftsgüter,

deren Nettowert bis zu 800,00 € betragen werden

sofort abgeschrieben.

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

Die forderungen und sonstigen Vermögensge-

genständen sind grundsätzlich zu Nennwerten an-

gesetzt. bei den forderungen aus Lieferungen

und Leistungen wurde das individuelle Ausfallri-

siko durch einzelwertberichtigung berücksichtigt.

Aufgrund der Geringfügigkeit von forderungs-

ausfällen wurde auf eine Pauschalwertberichti-

gung in höhe von insgesamt 1% verzichtet.

Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennbetrag

angesetzt.
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ERLäUTERUNGEN ZU DEN EINZELNEN POSTEN 
DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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ERLäUTERUNGEN ZU EINZELNEN POSTEN DER BILANZ

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse stellt sich

wie folgt dar: 

Kurzparker in den Garagen 1.895 t€ 

Dauerparker in den Garagen 987 t€ 

Parkscheinautomaten 417 t€ 

sonstige Umsatzerlöse 61 t€

Summe 3.360 T€ 

Die entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich

aus dem der bilanz beigefügten Anlagespiegel.

Die forderungen gegen verbundene Unternehmen

in höhe von insgesamt 5 t€ (Vorjahr: 164 t€) 

bestehen aus forderungen aus Lieferungen und

Leistungen. Die forderungen haben, wie im 

Vorjahr, eine Laufzeit kleiner 1 Jahr.

Im Posten sonstige Rückstellungen sind folgende

ungewisse Verbindlichkeiten zurückgestellt:

Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende

Restlaufzeiten:

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit < 1 Jahr > 1 Jahr davon > 5 Jahre
Gesamt

Art (zum 31.12.2022) T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 184 (Vj. 132) 184 (Vj. 132)

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 757 (Vj. 315) 757 (Vj. 315)

Verbindlichkeiten gegenüber
der Stadt 90 (Vj. 38) 90 (Vj. 38)

Sonstige Verbindlichkeiten 48 (Vj. 65) 28 (Vj. 45) 20 (Vj. 20)
_______ _______ _______ _______

Summe 1.079 (Vj. 550) 1.059 (Vj. 530) 20 (Vj. 20) 0 (Vj. 0)

T€

Rückstellung für Fremdenverkehrsbeitrag 2

Rückstellung für Aufbewahrungspflichten 4

Rückstellung für Prüfung des Jahresabschlusses 8

Rückstellung für Urlaub 11

Rückstellung für Überstunden 19

Rückstellung für Leistungsentgelt 42

Rückstellung für Zulagen 13

Rückstellung für Altersteilzeit 19
____

Summe 118

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen beinhalten 254 t€ (Vorjahr: 247 t€)

aus Lieferungen und Leistungen gegenüber den

stadtwerken baden-baden.
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Zusammensetzung des Aufsichtsrates

Vorsitzender erster bürgermeister Alexander Uhlig

Mitglieder stadtrat Michael bollinger 1) redakteur

stadtrat Werner henn redakteur

stadtrat rainer Lauerhaß selbstständiger Gärtnermeister

stadtrat rolf Pilarski staatlich geprüfter betriebswirt

stadtrat hans-Jürgen schnurr 1) kaufmännischer Leiter

stadtrat heinz Gehri 2) selbstständiger schreinermeister

stadtrat Michael Velten Kriminalhauptkommissar a. D.

stadtrat robert hauns Winzer

stadtrat Klaus bloedt-Werner rechtsanwalt

stadträtin cornelia von Loga MbA Mediamanagement

stadtrat Werner schmoll Lehrer a. D.

stadtrat heinrich Liesen 1) Arzt a. D.

stadtrat thomas schindler Polizeibeamter a. D.

stadtrat Kurt hermann technischer betriebswirt

stadträtin Ute förderer-heers redakteurin

1) bis 24.05.2022, 2) ab 24.05.2022

im Geschäftsjahr sind den Aufsichtsratsmitgliedern 

insgesamt 1.300 € vergütet worden.

baden-baden, 24. März 2023

helmut Oehler, Geschäftsführer

Verpflichtung aus 
betrieblicher Altersversorgung

Die Gesellschaft ist Mitglied der Zusatzversor-

gungskasse (ZVK) des Kommunalen Versorgungs-

verbandes baden-Württemberg, die auf tarifver-

traglicher Grundlage eine betriebsrente gewährt.

Miet- und Pachtverpflichtungen

Zum Abschlussstichtag besteht eine finanzielle

Verpflichtung aus einem Pachtvertrag in höhe von

372 t€.

Jahresabschlusskosten 

für das Geschäftsjahr 2022 sind für Abschluss-

prüfertätigkeiten 5 t€ im Aufwand enthalten.

steuerberatungskosten werden im rahmen der

Organschaft bei den stadtwerken baden-baden

berechnet.

Ergebnisverwendung 

Aufgrund des beherrschungs- und Gewinnabfüh-

rungsvertrages mit den stadtwerken baden-

baden wird der Jahresgewinn 2022 vollständig an

die Gesellschafterin abgeführt.

Mitarbeiter 

Während des Geschäftsjahres 2022 waren durch-

schnittlich 16 Arbeitnehmer beschäftigt.

Nachtragsbericht 

Nach dem bilanzstichtag sind keine Vorgänge von

besonderer bedeutung eingetreten.

Geschäftsführer 

im Jahr 2022 war folgender Geschäftsführer be-

stellt:

helmut Oehler, Dipl. ingenieur, Pforzheim

Auf die Angabe der Vergütung des Geschäftsfüh-

rers wird nach § 286 Abs. 4 hGb verzichtet. Die

Personalkosten werden im rahmen des Verwal-

tungskostenbeitrages anteilig von der Mutterge-

sellschaft berechnet.

SONSTIGE ANGABEN

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN



PA R KG A R AG E N G E S E L L S C H A F T 1 2 71 2 6 PA R KG A R AG E N G E S E L L S C H A F T

BESTäTIGUNGSVERMERK DES UNABHäNGIGEN 
ABSCHLUSSPRüFERS

bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage der

Gesellschaft vermittelt. ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger buch-

führung als notwendig bestimmt haben, um die

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-

lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen

ist.

bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind

die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die fähigkeit der Gesellschaft zur fortführung der

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren haben sie die Verantwortung, sachverhalte in

Zusammenhang mit der fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf

der Grundlage des rechnungslegungsgrundsatzes

der fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes bild von der Lage der

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen

belangen mit dem Jahresabschluss in einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die chancen und risiken der zu-

künftigen entwicklung zutreffend darstellt. ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für

die Vorkehrungen und Maßnahmen (systeme), die

sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-

lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit

den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-

schriften zu ermöglichen, und um ausreichende

geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-

bericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-

wachung des rechnungslegungsprozesses der

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für
die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende sicherheit

darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-

fendes bild von der Lage der Gesellschaft vermit-

telt sowie in allen wesentlichen belangen mit dem

Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung

gewonnenen erkenntnissen in einklang steht, den

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht

und die chancen und risiken der zukünftigen ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen bestä-

tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs-

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

hinreichende sicherheit ist ein hohes Maß an 

sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 hGb unter beach-

tung der vom institut der Wirtschaftsprüfer (iDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-

deckt. falsche Darstellungen können aus Verstö-

ßen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden

als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen

wirtschaftlichen entscheidungen von Adressaten

beeinflussen.

An die Parkgaragengesellschaft baden-baden

mbh

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Parkgaragen-

gesellschaft baden-baden mbh – bestehend aus

der bilanz zum 31.12.2022 und der Gewinn- und

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.

bis zum 31.12.2022 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der bilanzierungs- und

bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus

haben wir den Lagebericht der Parkgaragenge-

sellschaft baden-baden mbh für das Geschäftsjahr

vom 01.01. bis zum 31.12.2022 geprüft. 

Nach unserer beurteilung aufgrund der bei der

Prüfung gewonnenen erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in •

allen wesentlichen belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-

lichen Vorschriften und vermittelt unter beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes bild der Vermö-

gens- und finanzlage der Gesellschaft zum

31.12.2022 sowie ihrer ertragslage für das Ge-

schäftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2022 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-•

samt ein zutreffendes bild von der Lage der Ge-

sellschaft. in allen wesentlichen belangen steht

dieser Lagebericht in einklang mit dem Jahres-

abschluss, entspricht den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften und stellt die chancen und

risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend

dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 satz 1 hGb erklären wir, dass

unsere Prüfung zu keinen einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses

und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts in Übereinstimmung mit §

317 hGb unter beachtung der vom institut der

Wirtschaftsprüfer (iDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“

unseres bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-

abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen

berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss

und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für

die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-

lichen belangen entspricht, und dafür, dass der

Jahresabschluss unter beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
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Angaben aus diesen Annahmen. ein eigenstän-

diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-

nahmen geben wir nicht ab. es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares risiko, dass künf-

tige ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-

antwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem,

die wir während unserer Prüfung feststellen. Vor-

stehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Über-

einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften

und den Grundsätzen ordnungsmäßiger erstellung

von Prüfungsberichten (iDW Ps 450 n.f.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebe-

nen bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü-

fungsberichts setzt unsere vorherige Zustimmung

voraus. Die Veröffentlichung oder Weitergabe des

Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer

von der bestätigten fassung abweichenden form

(einschließlich der Übersetzung in andere spra-

chen) erfordert unsere erneute stellungnahme,

soweit dabei unser bestätigungsvermerk zitiert

oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird. Wir

weisen diesbezüglich auf § 328 hGb hin.

stuttgart, 27. April 2023

eversheimstuible treuberater Gmbh

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

steuerberatungsgesellschaft

schellhorn fuchs

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes

ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die risiken we-•

sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss

und im Lagebericht, planen und führen Prü-

fungshandlungen als reaktion auf diese risiken

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das

risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-

her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü-

gerisches Zusammenwirken, fälschungen, be-

absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-

ner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die•

Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung

des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umständen an-

gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser systeme

der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den•

gesetzlichen Vertretern angewandten rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbar-

keit der von den gesetzlichen Vertretern dar-

gestellten geschätzten Werte und damit

zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir schlussfolgerungen über die Ange-•

messenheit des von den gesetzlichen Vertretern

angewandten rechnungslegungsgrundsatzes

der fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im

Zusammenhang mit ereignissen oder Gegeben-

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der

fähigkeit der Gesellschaft zur fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. falls

wir zu dem schluss kommen, dass eine wesent-

liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,

im bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt aufmerksam zu machen oder, falls diese

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-

sere schlussfolgerungen auf der Grundlage der

bis zum Datum unseres bestätigungsvermerks

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch

dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Auf-•

bau und den inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahres-

abschluss die zugrunde liegenden

Geschäftsvorfälle und ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes bild der Vermögens-, finanz- und

ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den einklang des Lageberichts•

mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte bild von

der Lage der Gesellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den•

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf

basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den

zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-

lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-

men Annahmen nach und beurteilen die sach-

gerechte Ableitung der zukunftsorientierten
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